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Ufr. 31. Zürich, 6. September 1§98 1. Jahrgang-.
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Eidgenössischer Armbrust-Schützen-Verband.

An die Tit. Sektionen

Wir machen Ihnen kiedurck die ergebene
Mitteilung, dass das beschlossene Kehrschiessen
(Schützenzusammenzug) nächsten Sonntag im

Kwric/i
stattfinden wird, und erwarten reckt zahlreiche
Beteiligung. Bezüglich Näherem erlauben wir
uns, auf unsere in letzter Nummer des „Schwei-
zer Sportblatt" erschienene Publikation auf-
merksam zu machen, und bitten sich gefl. ge-
uau an das Programm und die sonstigen Be-
Stimmungen zu halten.

Wir senden den Sektionen je 2 Scheiben-
bilder und ersuchen, dieselben rechtzeitig auf
die zu stellenden 60 cm grossen Holzscheiben
g'ut aufzuziehen ; letztere sind am Samstag oder
Sonntag früh ins Siklkölzli zu senden.

Die Namen der Schiesskomite-Mitglieder mit
genauer Adressenangabe, sowie diejenigen der
Bolzenholer sind MwnemtgrZic/i dem Centralvor-
stände aufzugeben, insofern dies nicht schon

geschehen ist.
Indem wir die Tit. Yereinsvorstände auf-

muntern, in ihren Kreisen gefl. dahin zu wirken,
dass unserem Yorkaben durch eine rege Be-

teiligung die richtige Unterstützung zu Teil
wird, entbieten Ihnen

Sckützengruss und Handschlag
Der Genteafoorstend

N. B. Bei ungünstiger Witterung würde
das Festchen auf den 25. September verschoben
und der Ort später bekannt gegeben, da das Sihl-
hölzli an diesem Tage anderweitig benützt wird.

Fussball-Club Zürich.
Der F.-C. Zürich spricht hiemit den ver-

ehrten Spendern von Ehrengaben anlässlieh
seines Sportsfestes vom letzten Sonntag, sowie
allen denen, die zu dem guten Gelingen des-

selben ihr Möglichstes gethan haben, an dieser
Stelle den besten Dank aus.

Eür den E.-C. Zürich :

Der Forstend

Jtlel

H Velosport.
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WÜT ElK

— Verbands-Rennen des Verbandes Stadt-
zürcherischer Radfahrvereine, Sonntag, 25. Sep-
tember, Vormittag 7 Uhr Sammlung in der
Hardau.

J. Ferftancfe-SDassenrennen.

7*/a Uhr pnnkt Abfahrt der Renner vom
Start bei der Hardau. Rennstrecke Hardau-
Killwangen retour (zirka 25 Kilometer). Ein-
satz Fr. 5 in Bar oder eine Gabe von min-
destens gleichem Werte. Die sämtlichen Fahrer
werden in Kategorien eingeteilt und zwar:
I. Kategorie: als Reimer geltende Fahrer. II.
Kategorie: Fahrer im Alter bis 25 Jahren.
III. Kategorie: Fahrer im Alter von 25—35
Jahren. IV. Kategorie: Renner im Alter über
35 Jahre. Die Einteilung der Renner erfolgt
durch eine speziell bestellte Kommission.

Preise: Jeder innerhalb D/s Stunden An-
kommende erhält eine Gabe und zwar nach
Reihenfolge der Ankunft des Fahrers jeder
Kategorie.

U. Iwraor-Ihlren
(pnnkt 10 Hhr auf der Rennbahn zur Hardau).
Offen für alle Fahrer, welche noch keinen von
3 ersten Freisen errungen und im Seniorfahren
nicht starten. Distanz: 2000 Meter. Einsatz
Er. 1. Preise: Ehrengaben.

III. /Sewior-PaArew.
Offen für alle Fahrer, die im Jnniorfahren

nicht gestartet. Distanz: 4000 Meter. Einsatz
Fr. 2. Preise: Ehrengaben.
IF. J/eisferscZia/i Jes Fer&awäes £tolteürc7ienscher

itei/h/irernerane.
Offen für alle Mitglieder. Distanz 5000

Meter. Einsatz Er. 2. 1. Preis: Silvergoldete
Medaille und Lorbeerkranz. 2. Preis: Silberne
Medaille und Eichenkranz. 3. Preis: Silberne
(kleine) Medaille und Eicbenkranz.
F DnewteeK ForZcte/e » WacTmitexysrenwew.

Zu sämtlichen Rennen haben nur Verbands-
mitglieder Zutritt und ist nach dem Reglement
für das Nachmittagsrennen zu fahren, resp. den
Anordnungen der Rennkommission. Die Nenn-
ungen haben bei den jeweiligen Vereinsvor-
ständen zu geschehen.

_
Nennungs-Schlnss :

Samstag, den 24. September Abends 9 Uhr.
Programm les Grosse« Iwferna7iona7era Per&sZ-

renwens, veranstaltet vom Verband Stadtzürche-
rischer Radfahrervereine, Sonntag, den 25. Sep-
tember 1898, auf der Rennbahn zur Hardau,
Zürich. Bahnlänge 400 Meter. Nachmittags
2^/3 Uhr—6 Uhr:

I. Kröjfmm^s/aJirai.
Offen für alle Fahrer, die noch keinen ersten

oder zweiten Preis errungen. — Distanz 2000
Meter, event. Serien à 1200 Meter. Einsatz
Fr. 2. I. Preis Fr. 30. II. Preis Fr. 20.
III. Preis Fr. 10.

II. Grosses Ih7er«a&rea7es Pewwe«.
Offen für alle Fahrer mit einsitzigen Ma-

schinen. Distanz 2000 Meter, eventuell Serien
à 1200 Meter. Einsatz Fr. 5. I. Preis Fr. 500.
II. Preis Fr. 200. III. Preis Fr. 100.

Iii Prämien/iÄren.
Offen für alle Fahrer mit einsitzigen Ma-

schinen. Distanz 4000 Meter. Einsatz Er. 3.
Preise: Der erste jeder Runde erhält eine
Prämie von Fr. 10 ; der erste der letzten
Runde Fr. 30, der zweite Fr. 20, der dritte
Fr. 10.

IF IwferaaZionoies IMren meftrsiteiyen
iHascMîîen.

Distanz 4000 Meter, eventuell Serien à 1200
Meter. Einsatz Er. 5 per Maschine. I. Preis
Fr. 200. II. Preis Fr. 100. III. Preis Fr. 50.

F Pros7/aIre«.
Offen für alle Fahrer, welche in den vorher-

gehenden Rennen keinen Preis errungen. Distanz
2000 Meter, eventuell Serien à 1200 Meter.
I. Preis Fr. 30. II. Preis Fr. 20. III. Preis
Fr. 10.

1. Jeder Renner erhält die seiner Anmeld-
nng entsprechende Renn-Nummer und behält
dieselbe für sämtliche Rennen. 2. Es wird
nach den Bestimmungen des S. V. B. gefahren.
3. Das Zeichen zum Start wird durch ein
Glockenzeichen gegeben; jeder Renner, der
nicht rechtzeitig zum Start erscheint, hat die
Folgen selbst zu tragen. 4. Das Zeichen „Los"
'wird durch einen Pistolenschnss, der Beginn
der letzten Runde durch ein Glockenzeichen
gegeben. 5. Die Serien sämtl. Rennen kommen
Sonntag Vormittag von 10 Uhr an zum Aus-
trag. 6. Etwaige Proteste sind sofort nach
dem jeweiligen Rennen dem Preisgerichte ein-
zureichen; die Entscheidung desselben ist un-
anfechtbar. 7. Anmeldungen mit Einsatz be-
gleitet haben schriftlieh zu erfolgen an Herrn
Jules Stutz, Siklstrasse 30, Zürich I. Ebenso
sämtliche das Rennen betreffenden Schriftstücke.
8. Nennungsschluss Dienstag, den 20. September,
abends 8 Uhr. 9. Nur bei ganz ungünstiger
Witterung wird das Rennen verschoben und
werden in diesem Falle keine Entschädigungen
für Reisen n. s. w. verabfolgt.

— Nachklänge zum Uster-Rennen. Wir er-
halten folgende Zeilen mit der Bitte um gefl.
Veröffentlichung: Auf die Wettrennen (spez.
Junior-Rennen) in Uster am 14. August zurück-
greifend, glaube ich, dass Sie jedenfalls von
den massenhaften Stürzen, wovon einige mit
schweren Verletzungen abliefen, bestens unter-
richtet sind; aber — es wird sowohl Ihnen,

als auch namentlich unsern Sportskollegen
unbekannt sein, dass diese Unfälle durch eine
böswillige Hand herbeigeführt wurden und
zwar durch einen gemeinen Radler namens
Bicchielli, dem allein die Schuld aufzubinden
ist, — den ich aber leider in Anbetracht seiner
Verhältnisse nicht gerichtlich belangen kann.
Eine solche traurige Handlungsweise, die er-
wiesen er Massen mit Absicht geschah, verdient
doch wenigstens in den Sportskreisen gerügt
zu werden. Ich möchte Sie hiermit freundl.
ersuchen, die Renuveranstalter und die Renn-
fahrer auf den Fall und die Person des B.
aufmerksam zu machen, damit weitere Unfälle
von einem solchen unverständigen Menschen,
der das Leben anderer absolut nicht in
Betracht zieht, verhütet werden, was nur
dann möglich ist, wenn man den B. von allen
Rennen ansschliesst.

Hochachtungsvoll
Oscar Zingg.

— Zürich. Bei der Pfingstweid stellten
sich letzten Sonntag nachmittag zwei ange-
trunkene Italiener einem jungen Velofahrer ab-
sichtlich in den Weg, jedenfalls um ihn zu
Fall zu bringen. Der Velofahrer rempelte die
Italiener infolgedessen nicht ganz unsanft an,
war aber gezwungen, abzusteigen, wo er dann
mit den Trunkenen sofort handgemein wurde.
Der Velofahrer erhielt eine nicht unbedeutende
Wunde am Kopfe mit einem sog. Totschläger.
Passanten, die sich inzwischen angesammelt
hatten, nahmen indessen für ihn Partei und
prügelten die beiden Italiener tüchtig durch.

— Heber den Hirschenplatz der Rosengasse
zu kam Sonntag nachmittag ein Velofahrer
dahergesaust, musste einem Fuhrwerk ans-
weichen, das er zu spät bemerkte, und fuhr in
das Schaufenster der Rosenapotheke, welches
er total zertrümmerte.

— Warnung. Zwei zirka 23 jährige, an-
scheinend französische Schwindler in Velo-
kostümen trieben vergangene Woclie in Wädens-
weil ihr Unwesen. Sie gaben an, sie seien auf
einem Tandem von Paris gekommen. Ihr Fahr-
zeug sei nun gänzlich in die Brüche gegangen,
mangels genügenden Reisegeldes ersuchten sie
nun um Unterstützung. Sie hatten es haupt-
sächlich auf Pfarrer- und Herrschaftshäuser
abgesehen. Bei einem Schiffvermieter mieteten
sie ein Schiffchen, brachten es aber bis zur
Stunde niebt zurück.

— Am Blumenkorso, der letzten Sonntag in
Aarau stattfand, beteiligte sich auch der dor-
tige Velo-Club mit einer schönen Gruppe ge-
schmückter Velos, die den allgemeinen Beifall
der Zuschauer erhielt.

— üSST" An die nächste Woche in Wien
stattfindende Delegiertenversammlung der inter-
nationalen „Cycliste-Association", zu welcher
der schweizerische Velocipedistenbund letztes
Frühjahr seine Kandidatur anhängig gemacht
hat, wird vom Centralkomite Dr. Ed. Hagen-
bach in Basel abgeordnet.

— Miller hat 36 Aepfel, 36 Pfirsiche, 5
Pfund Weintrauben, 12 Liter Bouillon und
Milch, 40 Liter Kumys und 2 Gefässe Eis
während seines 72-Stundenrennens verzehrt.

— Am 2. Oktober wird in Giessen die 10
km Meisterschaft von Süddeutschland für Be-
rufsfahrer ausgetragen.

— Ludwig Opel ist an Magenleiden erkrankt
und wird vielleicht den Wiener Weltmeister-
Schäften fernbleiben müssen.

— Bourrillon ist direkt nach seinem Berliner
Siege nach Ostende zu einer Badekur gefahren.

— Am Donnerstag den 8. September be-
ginnen die Weltmeisterschaften in Wien.

— Herr Franz Netscher, der Präsident der
I. C. A., erklärt in einem Schreiben : „Die Nach-
rieht in verschiedenen Sportblättern, dass ich
meine Stelle als Präsident der I. C. A. wegen Dif-
ferenzen mit den Komite-Mitgliedern nieder-
lege, • ist mit keinem Wort wahr. Ich gebe
meine Demission mit Rücksieht auf meine
literarischen Beschäftigungen. Ausser meinen
gewöhnlichen Arbeiten und der Redaktion des
Journals „De Kampioen" publiziere ich seit
drei Jahren eine literarische Revue „De Hol-

landsche Revue", deren Erfolg mir .so. viel Zeit
raubt, dass ich dieselbe nicht dem Sport wid-
man kann. "

— Feuerwehr zu Rad. Das pfeilschnelle
Fahrrad hat sich wieder einmal als Mittel zur
Verhütung grösseren Unglücks bewährt. In
der Umgegend von Sennheim auf dem weiten
Ochsenfelde war letzte Woche ein Wiesen-
brand ausgebrochen, welche infolge der grossen
Hitze bald riesige Ausdehnung anzunehmen
drohte. Gleich nach Bekanntwerden des Bran-
des eilte die Sennheimer Feuerwehr auf Fahr-
rädern nach der Brandstätte und es gelang
den wackeren Feuerwehrleuten, bald des Feuers
durch Aufwerten von Gräben Herr zu werden.

— Von Räubern überfallen. In Madrid ver-
breitete sich am Sonntag, 28. Angnst das Ge-
rücht, kürzlich nach Andalusien abgereiste 10
deutsche Radfahrer seien in der Provinz Sevilla
auf der Landstrasse in der Nähe der Stadt
Carmona überfallen und beraubt worden. Die
deutschen Radler befanden sich allerdings auf
dem Wege von Cordoba nach Sevilla, jedoch
die beraubten Radler sind keine Deutschen.
Zwei Herren ans Sevilla, die einen Radausflug
machten, wurden von einer Bande von 10 Rän-
bern überfallen und geknebelt, ihres Geldes,
der Uhren und sonstiger Habe beraubt. Die
Bande, befehligt von dem Räuberhauptmann
Maero, überliess, nachdem sie die Räder der
Ueberfallenen zertrümmert hatte, die beiden
Radler ihrem Schicksal, bis mitleidige Hirten
sie von ihren Fesseln befreiten. Die spanische
Guardia civil (Gensdarmerie) ist mit der Ver-
folgung der Räuberbande beschäftigt.

— Wallfahrten auf dem Fahrrade nach dem
berühmten Lourdes werden ans Frankreich be-
richtet. Anfänglich erregte diese sensationelle
Nachricht bei sehr vielen Leuten Unglauben,
während man sich jetzt schon daran gewöhnt
hat, fromme Pilgerscharen an dem genannten
heiligen Orte auf Fahrrädern einziehen zu
sehen. Warum denn auch nicht? Ist das Stahl-
ross vielleicht ein unheiligeres Transportmittel
als ein lebendiges, oder ein Dampfross Billiger
ist es jedenfalls.

— 24-Stundenrennen. An dem morgen Mitt-
woch stattfindenden 24-Stnndenrennen auf der
Berliner Halenseebahn nehmen folgende Fahrer
teil: Miller, Constant Hnret, Rivierre, IVed!me&,
Marius Thé, der Däne Rasmussen, der Luxem-
burger Walrant und die Münchener Robl und
Fischer.

— Das „Wunderkind" Michael geschlagen
Zum ersten Male seit mehreren Jahren erlitt
der kleine englische Halbdauerfahrer Jimmy
Michael eine regelrechte Niederlage. Der junge
Neger Maj. Taylor, der sich in dieser Saison
zu einem der besten amerikanischen Flieger
hinaufgearbeitet hat, gewann zwei Läufe eines
Einmeilenmateh, "dessen ersten Lauf Michael
knapp geholt hatte. Im Entscheidungslauf
schlug Maj. Tajdor zugleich den Rekord mit
1 Minute 412/5 Sekunden, was die Regelmässig-
keit des Kampfes klar beweist. Der Match
fand auf der Manhatan-Beach-Bahn zu New-
York statt.

— Ein Sechsstundenrennen für jugendliche
Wettfahrer unter 18 Jahren gewann Garin jun.,
ein Bruder des berühmten Dauerfahrers, zu
Ronbaix mit 175 km 800 m. Ein für dem-
nächstangesagtesViernndzwanzigstnndenrennen
für Junioren wurde polizeilich verboten.

— Was es in Amerika heisst, Weltrekorde
zu schlagen, zeigt uns deutlich folgendes inter-
essante Bild aus einem kürzlieh stattgehabten
Velorennen :

„Zuerst, um 10 Uhr nachts, kam der Fran-
zose Edouard Taylor auf die Bahn, dem zu
seinem Versuch, den Meilen-Weltrekord von
Platt-Betts (1 : 35) zu brechen, drei der schnell-
sten von Jimmy Michaels Schrittmacher-Teams
zur Verfügung standen. Nachdem er, um warm
zu werden, einige Runden absolviert hatte,
annoncierte er: „Next time!" Wie der Blitz
kam der Fünfsitzer, mit Taylor dahinter, von
der Höhe der Einlaufkurve herab ; Starter
Borland's Pistolenschuss ertönte : „ They're
off!"-Von allen Seiten wurden dem Rekord-
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— Verbanä8-Nsnnen àss VsrNanàss Ltaàt-
2üroNsrisoiisr Daàtaàrvsrsins, LonntaZ, 25. Lsx-
tswdsr, VorwittaZ 7 Dàr LawmInnA in àsr
Daràau.

/. DsrbMtcks-Krasssnrsiuisit.

7^/z Dìr xnnìt ^.NtaNrt àsr Dsnnsr vow
Start 5si àsr Darâan. DsnnZtrssks Daràan-
NiNivanAön rstonr (2Ìrìa 25 Dilowstsr). Din-
sà Dr. 5 in Dar oàsr sins Dads von win-
àsstsns A-Isiâsw srts. Dis sâwtliàsn DaNrsr
vsràsn in XatsZorisn sin^stsilt nnà 2ivar:
I. XatsZoris: als Dsnnsr Zsltsnàs Dàrsr. II.
XatsZoris: DaNrsr iw âsr dis 25 ààsn.
III. XatsZoris: Dadrsr iw Nltsr von 25—35
àadrsn. IV. XatsZ-oris: Dsnnsr iw àsr üdsr
35 àadrs. Dis DintsilnriZ àsr Dsnnsr srloiZt
ànrsd sins sxs^isN dsstsllts Xowwission.

Drsiss: àsàsr innsriiald 1^/s Ltnnàsn ^.n-
Dowwsnàs srDält sins Dads nnà 2ivar nasd
DsiDsnIolZs àsr ^ndnnlt àss Dalirsrs l«àsr
NatsAoris.

//. âmor-Dii/îrsit
^nndt 10 Ddr ant àsr DsnndaNn 2nr Ilaràan).
DAsn Kr ails Dadrsr, ivslsds nood Dsinsn von
3 srstsn Drsissn srrnnASn nnà iw Lsniorladrsn
nisdt startsn. Distan2: 2000 Nstsr. Dinsat?
Dr. 1. Drsiss: DdrsnZadsn.

DV. Asiuor-DK/irs??.
DDsn Inr alls DaDrsr, àis iw ànniorladrsn

niodt Asstartst. Distan2: àeOt) Nstsr. Dinsà
Dr. 2. Drsiss: DdrsnZadsn.
/D. iUsistsrsc/m/l àss Dsrdanàss Kaääre/xsrisäsr

ÂKà/a/u-srvsrôins.
Dàsn Inr alls MtZlisàsr. Distant 5000

Nstsr. Dinsà Dr. 2. 1. Drsis: LilvsrZolàsts
Nsàaills nnà Dordssrlrranx. 2. Drsis: Lildsrns
Nsàaills nnà Diodsnlrran^. 3. Drsis: Lildsrns
(Dlsins) Nsàaills nnà DisdsnDrans.

D Dvsiàxê^ Dor^à'î^s ZUM äämÄtKAsrsiuZM.
Dn säwtliodsn Dsnnsn dadsn nnr Vsrdanàs-

witZlioàsr Dntritt nnà ist nasd àsw Dsgàswsnt
Inr àas NaodwittaZsrsnnsn 2n ladrsn, rssx. àsn
^.norànnnASn àsr DsnnDowwission. Dis Nsnn-
nnASn dadsn dsi àsn l^tvsiliZsn Vsrsinsvor-
st'ânàsn 2n A-sssdsdsn. NsnnnnZs-Lsdlnss:
LawstaZ-, àsn 2à. Lsxtswdsr ^.dsnàs 9 Ddr.

DrnArsmm àss Drossen Vàrnàc>nK?sn DsröÄ-
rsnitsns, vsranstaltst vow Vsrdanà Ltaànrsds-
risodsr Daàladrsrvsrsins, LonntaA, àsn 25. Lsn-
tswdsr 1898, anl àsr Dsnndadn 2nr Daràan,
Dnrisd. Dadnl'ânA'S 499 Nstsr. NaodwittaZs
2^/z Ddr—6 Ddr:

V. Drö^nnnAs/ndrsn.
ODsn Inr alls Dadrsr, àis nood dsinsn srstsn

oàsr 2ivsit6n Drsis srrnnZsn. — Distan2 2999
Nstsr, svsnt. Lsrisn à 1299 Nstsr. Dinsà
Dr. 2. I. Drsis Dr. 39. II. Drsis Dr. 29.
III. Drsis Dr. 19.

VI. Drosses TiîèônmêioiîÂss Äs»K6??.
DDsn Inr alls Dadrsr wit sinsitwZsn Na-

sodinsn. Distan2 2999 Nstsr, svsntnsll Lsrisn
à 1299 Nstsr. Dinsà Dr. 5. I. Drsis Dr. 599.
II. Drsis Dr. 299. III. Drsis Dr. 199.

Dlksn Inr alls Dadrsr wit sinsàiZsn Na-
sodinsn. Distaiw 4999 Nstsr. Dinsà Dr. 3.
Drsiss: Dsr srsts l^àsr Dnnàs srdält sins
Dräwis von Dr. 19; àsr srsts àsr làtsn
Dnnàs Dr. 39, àsr 2visits Dr. 29, àsr àritts
Dr. 19.
7D. 7?îtsrnÂic>NK?6s Dliàn »tit ms/^sitsii/sn

MasâinM.
Distant 4999 Nstsr, svsntnsll Lsrisn à 1299

Nstsr. Dinsà Dr. 5 xsr Nasodins. I. Drsis
Dr. 299. II. Drsis Dr. 199. III. Drsis Dr. 59.

D. TVost/eàâ.
Dtksn Inr alls Dadrsr, ivslods in àsn vordsr-

Asdsnàsn Dsnnsn dsinsn Drsis srrnnZ'sn. Distan2
2999 Nstsr, svsntnsll Lsrisn à 1299 Nstsr.
I. Drsis Dr. 39. II. Drsis Dr. 29. III. Drsis
Dr. 19.

NsMsrànAsn.
1. àsàsr Dsnnsr srdält àis ssinsr ^.nwslà-

nnA sntsxrsodsnàs Dsnn-Nnwwsr nnà dsdält
àissslds Inr s'âwtliods Dsnnsn. 2. Ds virà
nasd àsn DsstiwwnnZsn àss L. V- D. Zsladrsn.
3. Das Dsisdsn 2nw Start vàrà ànrod sin
Dlosdsn2siodsn ASAsdsn; l^àsr Dsnnsr, àsr
niodt rsolàsitig' 2nw Ltart srsodsint, dat àis
DolZsn ssldst 2N traZsn. 4. Das Dsiodsn „Dos"
°vàrà ànrod sinon Distolsnssdnss, àsr DsZ'inn
àsr lst^tsn Dnnàs ànrod sin Dloodsn2siodsn
ASZsdsn. 5- Dis Zsrisn s'âwtl. Dsnnsn dowwsn
LonntaA VorwittaZ' von 19 Ddr an 2nw 1^.ns^

traA. 6. DtivaiZ-s Drotssts sinà solort nasd
àsw lovsiliASn Dsnnsn àsw DrsisZsriodts sin-
2nrsiodon; àis DntsodoiànnA àsssoldsn ist nn-
anlsodtdar. 7. ^nwslànnZsn wit Dinsats: ds-
Zlsitst dadsn sodriltliod 211 srlolZ'Sn an Dorrn
ànlss Ltnt2, Lidlstrasss 39, Diirisd I. Ddsnso
sawtliads àas Dsnnsn dstrsànàon Lodriltstnods.
8. NsnnnnAssodlnss DionstaA, àsn 29. Lsxtswdsr
adsnàs 8 Ddr. 9. Nnr dsi Zaiw nnZnnstiZsr
IVittsrnnA ivirà àas Nsnnsn vorsododsn nnà
vsràsn in àisssw Dalls dsins Dntsod'âàiAnnASn
Inr Dsissn n. s. iv. vsradlolZt.

— ^aodklàngs aum U8isi--kîonnen. V^ir sr-
daltsn lolAonàs Dsilsn wit àsr Litts nw Aoà.
VorötksntliodnnA: àl àis 'VVsttrsnnon (sxs2.
ànnior-Dsnnsn) in Dstor aw 14. NnAnst 2nrnod
Arsilsnà, Zlands iod, àass Lis lsàsnlalls von
àsn wassslldaltsn Ltnr^sn, vovon oiniAS wit
ssdvi^srsn VsrlànnAsn adlislsn, dsstsns nntsr-
risdtst sinà; adsr — ss ivirà soivodl Idnon,

als anod nainsntliod nnssrn LxortsdollsASN
nndsdannt ssin, àass àisss Dntälls ànrod sins
dösivilliAS Danà dsrdsiZsIndrt vnràsn nnà
2ivar ànrod sinsn ASwsinsn Daàlsr nawsns
Dioodislli, àsw allsin àis Lodnlà aàndinàsn
ist, — àsn iod adsr lsiàsr in àdstraodt ssinsr
Vsrd'âltnisss niodt Asriodtliod dslanASn dann.
Dins solods tranriAS DanàlnnA.sivsiss, àis sr-
viossnsr Nasssn wit l^dsiodt Assodad, vsràisnt
àood ivsniAstons in àsn Lxortsdroissn AsrnZt
2:n ivsràon. Iod wöodts Lis disrwit Irsnnàl.
srsnodsn, àis Dsnnvoranstaltsr nnà àis Dsnn-
ladrsr anl àsn Dall nnà àis Dsrson àss L.
anlwordsaw 2N waodsn, àawit ivsitsrs Dnlâlls
von oinsw solodsn nnvsrstânàiASn Nsnsodon,
àsr àas Dsdsn anàsrsr adsolnt niodt in
Dstraodt 2Ìsdt, vsrdntst v^sràsn, vas nnr
àann wöA'liod ist, vsnn wan àsn D- von allsn
Dsnnsn anssodlissst.

DoodaodtnnAsvoll
Dsoar DinAA.

— üüi'ivd. Loi àsr DdnAstvsià stslltsn
siod lsàtsn LonntaA naodwittaZ 2vsi anAS-
trnndsns Italisnsr sinsw ^'niiASn Vsloladrsr ad-
siodtliod in àsn ^VsZ, ^sàsnlalls nw idn 2N
Dall 2n drinAsn. Dsr Vsloladrsr rswzzslts àis
Italisnsr inIolAsàssssn niodt Zanx nnsanlt an,
var adsr As^vnnASn, ad^nstsiZsn, vo sr àann
wit àsn lrnndsnsn solort danàAôwsin vnrào.
Dor Vsloladrsr srdislt sins niodt nndsàsntsnàs
V^nnàs aw Nopls wit oinsw soA. DotsodläZsr.
Dassantsn, àis siod iiwvisodsn anAssawwslt
dattsn, nadwsn inàssssn lnr idn Dartsi nnà
^»rnAsltsn àis dsiàsn Italisnsr tiiodtÌA ànrod.

— Dsdsr àsn Dirsodsnxlà àsr DossnAasss
2N daw LonntaA naodwittaZ sin Vsloladrsr
àadsrASsanst, wnssts sinsw Dndrvsrd ans-
vsisdsn, àas or 211 sxät dswsrdts, nnà Indr in
àas Lodanlsnstsr àsr Dossnaxotdsds, vslodss
or total 2srtriiwwsrts.

— Warnung. Dvsi 2Ìrda 23MdrÌAS, an-
sodsinsnà lran2ösisods Lodvinàlsr in Vslo-
dostnwsn trisdsn vsrAanAöns IVoods in V^aàsns-
voil idr Dnvsssn. Lis Aadsn an, sis ssisn anl
sinsw Danàsw von Daris Asdowrnsn. Idr Dadr-
2SNA ssi nnn Aän^liod in àis Lrnodo ASAanASn,
wanAsls AsnnASnàsn NsissAslàos srsnodtsn sis
nnn nw Dntsrstnt^nnA. Lis datton os danxt-
s'âodliod anl Dlarrsr- nnà Dsrrsodaltsd'ânsor
adASssdsn. Dsi sinsw Lodilkvsrwistsr wiststsn
sis sin Lodilkodsll, draodton os adsr dis 2nr
Ltnnàs niodt 2nrnsd.

— km eiumsiàrso, àsr làtsn LonntaZ in
^.aran stattlanà, dotsiliAts siod anod àsr àor-
tig's Vslo-Dlnd wit oinsr sodonsn Drnxxs Zs-
sodwnodtor Vslos, àis àsn allAswoinsn Dsilall
àsr Dnsodansr srdislt.

— à àis n'âodsts 'VDoods in IVisn
stattdnàsnàs DslsA'isrtsnvsrsawwlnnA àsr intsr-
nationalsn „D^olists-^.ssooiation", 2n vslodsr
àsr sodvswsrisods Vslooixsàistsndnnà làtss
Drnd^adr ssins Xanàiàatnr and'ânAÌA Aswaodt
dat, virà vow Dsntraldowits Dr. Dà. làaZsn-
daod in Dassl adAsorànst.

— IVIilIer dat 36 lds^>Isl, 36 Ddrsiods, 5
Dlnnà IVsintrandsn, 12 Ditsr Donillon nnà
Nilod, 49 Ditsr Nnw^s nnà 2 Dslâsss Dis
v'âdrsnà ssinos 72-Ltnnàsnrsnnsns vsr^sdrt.

— ÜM llktober virà in Dissssn àis 19
dw Nsistsrsoda.lt von Lnààsntsodlanà liir Ds-
rnlsladrsr ansAstraASn.

— duliwig llpsl ist an NaASnlsiàsn srdrandt
nnà virà visUsiodt àsn îisnsr IVsltwsistsr
sodalton lsrndlsidsn wnsssn.

— kourrillon ist àirsdt naod ssinsw Dorlinsr
LisZs naod Dstsnàs 2n sinsr Daàsdnr Asladrsn.

— I^w DonnorstaA àsn 8. Lsxtswdsr ds-
Ainnsn àis IVsltwoistsrsodaltsn in IVisn.

— llsrr ssran? ^stsoder, àsr Drasiàsnt àsr
I. D. srdlärt in sinsw Lodrsidsn : „Dis Naod
riodt in vsrsodisàsnsn Lxortdlattsrn, àass iod
wsins Ltsllo als Drasiàsnt àsr I. D. id. vsASn Dil-
lsrsn2sn wit àsn Nowits-NitAlisàsrn nisâsr
IsAS,-ist wit dsinsw 'IVort vadr. Iod Zsds
wsins Dswission wit Dnodsiodt anl wsins
litsrarisodsn Dssod'âltiANNASn. ^nsssr wsinsn
Asvödnliodsn ^.rdsitsn nnà àsr Ilsàadtion àss
àonrnals „Ds Nawpiosn" ^ndli^iors iod ssit
àrsi àadren sins litsrarisods Nsvns „Ds Hol-

lanàsods Dsvns", àsrsn DrlolZ wir so visl Doit
randt, àass iod àissslds niodt àsw Lxort vià-
wan dann. "

— I-susrv/elir 2U kacl. Das zilsilsoduslls
Dadrraà dat siod visàsr sinwal aïs Nittsl 2nr
VsrdntnnA Arösssrsn DnAlnods dsvadrt. In
àsr DwASASnà von Lsnndsiw anl àsw vsitsn
Dodssnlslàs var lstàs V^oods sin IVisssn-
dranà ansAsdroodsn, vslods inlolg-s àsr Arosson
Dàs dalà rissiZs NnsàsdnnnZ an^nnsdwsn
àrodts. Dlsiod naod Dsdanntvsràsn àss Dran-
àss silts àis Lsnndsiwsr Dsnsrvsdr anl Dadr-
raàsrn naod àsr Dranàst'âtts nnà ss AslanA
àsn vaodsrsn Dsnsrvsdrlsntsn, dalà àss Dsnsrs
ànrod àlvsrlsn von Dr'âdsn Dsrr 2n vsràsn.

— Von Iläubsrn überfallen. In Naàrià vsr-
drsitsts siod aw LonntaA, 28. àZnst àas Ds-
rnodt, dtàliod naod ^.nàalnsisn adAsrsists 19
àsntsods Daâladrsr ssisn in àsr Drovin^ Lsvilla
anl àsr Danàstrasss in àor N'âds àsr Ltaàt
Darwona iidsrlallsn nnà dsrandt voràsn. Dis
àsntsodsn Daàlor dslanàsn siod allsràinZs anl
àsw ^VsAs von Doràoda naod Lsvilla, Hsàood
àis dsrandtsn Daàlsr sinà dsins Dsntsodsn.
Dvsi Dsrrsn ans Lsvilla, àis sinsn DaàansàZ
waodtsn, vnràsn von oinsr Danàs von 19 D'ân-
dsrn ndsrlallsn nnà Asdnsdslt, idrss Dslàos,
àsr Ddrsn nnà sonstiZsr Dads dsrandt. Dis
Danàs, dslsdliAt von àsw Dändordanzztwann
Nasro, ndsrlisss, naodàsw sis àis D'âàsr àsr
Dsdsrlallsnsn 2srtrnwwort datts, àis dsiàsn
Daàlsr idrsw Lodiodsal, dis witlsiàiAS Dirtsn
sis von idrsn Dssssln dslrsitsn. Dis sxanisods
(Inaràia oivil (Dsnsàarwsris) ist wit àsr Vsr-
lolZnnA àsr D'ândsrdanàs dssod'âItÌAt.

— Wallfabrten auk clem k^abrraäe naod àsw
dsrndwtsn Donràss vsràsn ans Drandrsiod ds-
riodtst. àlanA-liod srrsZts àisss ssnsationslls
Naolrriodt dsi ssdr vislsn Dsntsn DnAlandsn,
v'âdrsnà wan siod ^àt sodon àaran Asvödnt
dat, lrowws DilZ-srsodarsn an àsw Asnanntsn
dsiÜASn Orts anl Dadrrâàsrn sàisdsn 2N
ssdsn. IVarnw àonn anod niodt? 1st àas Ltadl-
ross visllsiodt sin nndsiÜAsrss Dransxortwittsl
als sin lodsnàiASs, oàsr sin Dawxlross? DilliZsr
ist os ^'sàsnlalls.

— 24-8iunäenrennen. ^.n àsw worZsn Nitt-
vood stattdnàsnàsn 24-Ltnnàsnrsnnsn anl àsr
Dsrlinsr Dalsnsssdadn nodwsn lolASnàs Dadrsr
tsil: Nillsr, Donstant Dnrst, Divisrro, Ddeàsriâ,
Narins Dds, àsr D'âne Daswnsssn, àsr Dnxsw-
dnrZsr V^alrant nnà àis Niinodsnsr Dodl nnà
Disodsr.

— Va8 „Wunclerkinä" Miobael geeoblagen!
Dnw srstsn Nals ssit wsdrsrsn àadrsn erlitt
àsr dlsins svAlisods Daldàansrladrsr àiwwz^
Niodasl sins rsAslrsodts NioàsrlaAS. Dsr ^'nnZs
NeZor Na>. Dazàor, àsr siod in àisssr Laison
2N sinsw àsr dsstsn aworidanisodsn DlisZsr
dinanlZsardsitst dat, Asvann znvsi DanIs sinss
Dinwsilsnwatod, àosssn srstsn Danl Niodasl
dnaxx Asdolt datts. Iw DntsodsiânnAslanl
sodlnA Na^. Daz^lor 2NZlsiod àsn Dsdorà wit
1 Ninnts 4D/s Lsdnnàsn, vas àis DsAslwässiA-
dsit àss Nawxlss dlar dsvsist. Dsr Natod
lanà anl àsr Nandatan-Dsaod-Dadn 211 Nsv-
Vord statt.

— ^in 8eob88ìunâenrennon kür jugenälioke
Wettsakrer nntsr 18 àadrsn Asvann Darin ^nn.,
sin Drnàsr àss dsrndwtsn Dansrladrsrs, 2N
Dondaix wit 175 dw 899 w. Din lnr àsw-
nâodstanAosaAtssVisrnnà2van2ÌAstnnàsnrsnnon
lnr ànniorsn vnràs ^oli^siliod vsrdotsn.

— Was es in Amerika be'i88i, IVsltrsdoràs
2N solilaASn, 2SÌZt nns àsntliod lolAsnàss intsr-
sssants Dilâ ans sinsw dtàliod stattAsdadtsn
Vslorsnnsn:

„Dnorst, nw 19 Ddr naodts, daw àsr Dran-
2oss Dàonarà Da^lor anl àis Dadn, àsw 211

ssinsw Vsrsnod, àsn Nsilsn-Vlsltrsdorà von
Dlatt-Dstts (1 : 35) 211 drsodsn, àrsi àsr ssdnsll-
stsn von àiwwz^ Niodasls Lodrittwaodsr-Dsaws
2nr VsrlnAnnA stanàsn. Naodàsw sr, nw varw
2N voràsn, siniZs Dnnàsn adsolvisrt datts,
annonoiorts sr: „Nsxt tiws!" IVis àsr D1it2
daw àsr Dnnlsàsr, wit Da^lor àadintsr, von
àsr Rods àsr Dinlanldnrvs dsrad; Ltartsr
Dorlanà's Distolsnsodnss srtönto: „ Ddo^'rs
oik!" Von allsn Lsiton vnràon àsw Dsdorà-



man ermutigende Zurufe zugebrüllt, das ge-
samte Publikum brüllte desgleichen, so dass

man den Spektakel meilenweit hören konnte,
Die Ablösung — dreimal — war grossartig
Als Taylor hinter seinem Quintuplet zum letz-
ten Mal in die Zielgerade einbog (man wusste
schon, dass der Rekord gefallen sei), schwang
alle Welt, Rennleitung, Policemen und Publi-
kum, die Hüte, und alles brüllte wie toll. Taylor
schoss über das Zielband, dann folgte ein
Moment tiefster Stille. Die Zeitnehmer ver-
glichen ihre Aufschreibungen, und nun wurde
verkündet: „Zeit für die Meile 1: 323/5". Was
Mr. Le Cato, der dieses Resultat bekannt gab,
sonst noch sagte, weiss kein Mensch. Wie es

in den Büchern heisst : „Die nun folgende
Scene spottete jeder Beschreibung. Alle Männer,
Weiber und Kinder auf der Rennbahn geber-
deten sich so, als ob urplötzlich das unermess-
liehe Glück über sie gekommen wäre. Doch
da die Preude selten tötet, kamen die Leute
allmälig wieder zu sich und bereiteten sich
auf das nächste Ereignis des Abends vor."

Taylor fuhr : 1/4 Meile in 22%, 1/3 Meile
30%, 1/2 Meile 45%;, 2/3 Meile 1 : Ol3/5, % Meile
1:10, 1 Meile 1: 323/5.

Die Gefahren des Radfahrens fiir das Herz.
Von Dr. Oscar Kohistamm (Königstein i. T.)
Zu den spezifischen Gefahren, mit denen die

Ansprüche des modernen Kulturlebens den
Kreislaufsorganen kaum weniger als dem
Nervensystem, drohen,, ist in der letzten Zeit
in immer wachsendem Masse das Eahrrad ge-
treten, das durch die mit ihm gegebenen öko-
nomischen Vorteile, durch die Erleichterung
des Verkehrs, die Verminderung der Entfern-
uug von Stadt und Land, zwischen Wohnhaus
und Wald zu den nützlichsten und umwälzen-
den Errungenschaften der Technik zweifellos
gehört. — Seine sanitäre Bedeutung lässt sich
dahin zusammenfassen, dass das Radfahren eine
die Gesammtmuskulatur. und gewisse Teile
derselben in besonderem Masse beanspruchende
Eorm der Gymnastik ist, die zum Unterschied
von änderen Formen gerne und ohne Lang-
weile ausgeübt wird, weil der grosse lokomo-
torische Effekt mit anscheinend geringer An-
strengung zu erkaufen ist. Merkwürdig ist es
in der. That und auch in entwicklungstheore-
tischer Hinsicht interessant, wie bald und wie
innig sich der Neuling auf seinem Eahrzeug
zu Hause fühlt, „wie der Fisch im Wasser",
obgleich ihm doch.heute noch kaum eine spezielle
Veranlagung

'

zu dieser Funktion angeboren
sein kann, — was vielleicht kühne Theoretiker
in hundert Jahren, behaupten werden, die. dem
wunderbaren Anpässungsmechanismus der
menschlichen Gleichgewichtsorgane nicht genug
zutrauen.

Der geringe Grad der Anstrehgungs- und
Ermüdungsempfindung, das Gefühl von Leich-
tigkeit, ^wie beim „Vogel in der Luft", das
auch Zola in seinem „Paris" zu jenem begeisterten
Hymnus inspiriert hat, kann' zwar den Ver-
stimmten und Nervösen über trübe und ge-
hemmte Gedankenreihen mit wunderbarem Heil-
erfolg, hinweghelfen, physiologisch liegt aber
gerade darin eine unter Umständen Verhängnis-
volle Täuschung, wie die sich mehrenden Fälle
von akuter Herzschwäche nach Radfahren mit
oder ohne bleibende Schädigung eindringlich
lehren.

Im Gefolge der einzelnen Ueberanstrengung
oder durch Summierung zahlreicher Insulte kann
sich eine Herzerweiterimg herausbilden, die
alle Eigenschaft eines Herzfehlers besitzt und
nur durch Vermehrung der Muskelmasse des
Herzens auf kürzere oder längere Zeit aus-
geglichen werden kann. Die Ursache des ge-
ringen Ermüdungsgefühles ist vielleicht darin
zu suchen, dass der durch die Schwungkraft
der Räder erhaltene schnelle, aber angenehm
auf die Nerven wirkende Rythmus der Be-
Wegungsempfindungen das Ermüdungsgefühl ge-
wissermassen übertäubt; das Wesen der that-
sächlich leicht zu Stande kommenden Ueber-
anstrengung aber ist neuerdings genügend durch
eine Arbeit des .jungen: Physiologen L. Zuntz
aufgeklärt wofd'en. Ein Mass der Arbeits-
leistung des Körpers ist, ebenso wie bei der
Dampfmaschine, die in der Zeiteinheit zum
Zweck der Oxydation des Kohlenstoffes aufge-
nommene Sauerstoffmenge, die durch geeignete
Apparate in der Ruhe und in der Bewegung
gemessen werden kann. Wenn Zuntz z. B.
hinsichtlich des Anstrengungsgefüihls etwa sich
entsprechende Tempo von 15 km pro Stunde
beim Radfahrer mit dem von 6 km beim
trainierten Fussgänger verglich, so fand er für
ersteren einen Mehrverbrauch von ca. 20 pCt.
an Sauerstoff, woraus auf ein ebenso grosses
Mehr von Kohlenstoffverbrennung d. h. beim
Menschen von Fettzersetzung geschlossen
werden kann. Das Radfahren erfordert
also im Allgemeinen um 20 pCt. mehr
Körperkraffc, als das Gehen, ein Auf-
wand, der in letzter Linie vom Herzen be-
stritten wird, indem es das oxydationsbedürf-
tige Blut in grösseren Massen durch die Lungen
und wieder in die arbeitenden Muskeln zu
treiben hat. Das Herz aber zum Unterschied
von fast allen anderen Muskeln hat keine Zeit,
müde zu sein, sondern muss unaufhörlich die
Arbeitskammern der Lebensmaschine speisen.

Bei Vergleichsversuchen am feststehenden
Rade zeigte sich weiter, das bei gutem Zu-
stand desselben die innere Reibung gering,
dementsprechend eine relativ kleine Arbeits-
grosse zur Bewegung auf der Stelle erfordern
lieh ist, und dass sich die Hauptwiderstände auf

die Reibung am Boden und auf den. Luft-
widerstand verteilen.

Der Zweck dieser Betrachtung ist natürlich
nicht, gegen das Radfahren Propaganda zu
machen, das auch vom sanitären Standpunkt
viele glänzende Lichtseiten hat, sondern die
Radfahrer und deren Eltern darauf bei Zeiten
aufmerksam zu machen, dass bei einem irgend-
wie fragwürdigen. Zustand des Herzens oder
der Organe, die schon an sich demselben die
Arbeit erschweren, die Zulässigkeit des Sports
nicht ernstlich genug geprüft werden kann,
ferner dass eine fortgesetzte Ueberanstrengung
von Athmung und Herz auch beim Gesunden
nicht ungestraft bleiben wird, —• damit der
Typus des „Radfahrerherzens", soweit es wenig-
stens von den Lesern dieser Zeilen abhängt,
recht vereinzelt bleibe und nicht wie das

„Bierherz" und andere vermeidbare Kunst-
produkte des gesundheitlichen Raubbaues sich
in den Spitälern und anatomischen Museen
mehr und mehr einbürgert.

S3-

Fussball
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Die internationalen athletischen Sports des

F.-C. Zürich auf der Hardau.
Was vergangen, kehrt nicht wieder,
Aber gieng es leuchtend nieder,
Leuchtets lange noch zurück!

Ja, lange noch wird es zurückleuchten,
dieses Festchen! Immer und immer wieder
wird es die Gefühle der vollkommenen Be-
friedigung bei den Veranstaltern zurückrufen.
Mit Stolz darf der Fussball-Club Zürich auf
seine Sportveranstaltung vom letzten Sonntag
zurückblicken, denn — sie ist in allen Teilen
gelungen und hat, was wohl das wichtigste
ist, ihren Zweck voll und ganz erfüllt. Der
F.-C. Zürich hat bei dieser Veranstaltung einen
guten Wurf gethan. Er hat sich das Verdienst
erworben, diese edlen Wettspiele, in denen
vor mehr als tausend Jahren die alten Römer
und Griechen so Erstaunliches geleistet, auf
dem schweizerischen Boden wieder in ein anderes
Fahrwasser gebracht, ihnen von neuem zur
Geltung verholfen zu haben!

Zu den Wettkämpfen hatte sich ein
ziemlich zahlreiches Publikum eingefunden, das
den einzelnen Programmnummern mit regem
Interesse folgte und namentlich den athletischen
Sports seine Sympathie entgegen brachte. Auch
den Velofahrern darf die volle Anerkennung
nicht versagt werden. Das Hauptinteresse
konzentrierte sich aber immerhin, wie selbst-
verständlich, auf den,-Match Airoldi-Perico,
Fussläufer gegen Velofahrer! Schon der An-
tritt Airoldis' entlockte dem Publikum ein un-
willkürliches Ah! Wer würde der stark
proporzionierten, gedrungenen Gestalt des
Italieners die von ihm verlangte Leistung zu-
trauen? — wohl niemand! Und doch er hat
sich bewährt. Der italienische Meisterschafts-
läufer lief zu Ehren des Publikums zuerst be-
kleidet mit einer prachtvollen, breiten, rot-
seidenen Schärpe, an welcher die Meisterschafts-
medaillen von den Distanzläufen Mailand-Athen
und Turin-Madrid etc. glänzten, eine Probe-
runde. Damit hatte er auch das Publikum
für sich gewonnen. Alles blickte nach ihm!
Jetzt! — der Starter gibt das Zeichen und
der Kampf beginnt. Airoldi schlägt ein Tempo
an, das unbedingt Bewunderung verdient, um
so mehr, als er dasselbe trotz den sengenden
Sonnenstrahlen während allen 121/2 Runden, die
er zurückzulegen hat, beibehält. Doch auch
der Velofahrer tritt gut in die Pedale und
sichert sich auch mit verhältnismässig kleinem
Vorsprung den Sieg. Perico fuhr seine 10 km.
in 19 Min. 19% Sek., während Airoldi seine
5 km. in 19 Min. 45 Sek. zurücklegte. Somit
endete der Matsch mit dem Siege des Velo-
fahrers, Gleichwohl versagte das Publikum
dem italienischen'Meisterschaftsläufer die ge-
biihrende Anerkennung nicht.

Und nun zu den übrigen Wettkämpfen,
die ebenfalls, viel Interessantes boten und vor-
treffliche Leistungen zu Tage förderten.

J TPeifejmwwy (ohne Sprungbrett) 2 Ehren-
preise. 1. Ammann, E., Alte Sektion Zürich
4 m. 78. 2. Schottelius, E., stud., Freiburg
i. B. 4 m. 75.

ZI ZOO to. Jfaß<w/en, (2 Medaillen). 2 Vor-
läufe und 1 Befähigungslauf. Erster Vorlauf:
1. Schottelius 12% Sek. 2. Mädler; unplaziert
Fenner. Zweiter Vorlauf: 1. Lombardi. 2.

Wettstein; unplazieft Korn und Kissner. Be-

tähigungslauf: zwischen Mädler und Wettstein.
Mädler siegt und kommt somit in den Endlauf.
Im Endlauf wird 1. Schottelius, E., stud.,
Freiburg i. B. 12% Sek. 2. Mädler, F.-C.
Zürich 12^/5- Sek. und 3. Lombardi, F.-C.
Excelsior Z. mit 13% Sek. Schottelius und
Mädler laufen in grossartigem Spurt übers Band
und überflügeln so Lombardi, der offenbar zu
spät zum Spurt einsetzte.

ZZZ. Dm&eiwZaw/en 100 m. (2 Ehrenpreise).
1. Paar: Bebie-Weidmann, 17% Sek. F.-C-
Zürich. 2. Paar: Kissner-Keller 183/5 Sek. F.-C;
Z. Das Paar Ruoff-Rank ist unplaziert, während
das Paar Enderli-Nauer durch einen von
Enderli infolge zu frühen Abtretens erfolgten
Sturz ein bedeutendes Stück Terrain verlor
und so erst als drittes ankam.

IE S00 m. Uaßan/en (2 Medaillen). 1;

Gamper, Hans, F.-C. Zürich 2 Min. 21 Sek.
2. Ruedi, 0., F.-C. Fluntern. Ruoff bleibt
unplaziert; Enderli verliert einen Schuh, giebt
auf halbem Wege den Kampf auf.

F. ZZoe7i#prowy (2 Ehrenpreise). 1. Berchtold,
E., Turnverein Aussersihl 1 m. 60. 2. Ammann,
Alte Sektion Zürich 1 m. 50.

FZ". ZOO to. JZaZZaw/en (2 Medaülen). 1.
Schottelius, E., Freiburg i. B. 56% Sek. 2.

Mädler, F.-C. Zürich 58% Sek. Gamper und
Flaach folgen als 3. und 4. Schottelius und
Mädler liefern einen schönen Endspurt. Gamper
setzte mit seinem Spurt zu spät ein. Die
Führung hatte bis zur letzten Runde Flaach,
dann übernahm sie Schottelius, der spielend
gegen Mädler gewann, der hinwieder Gamper
glatt abfertigte.

FZZ. O/fewes FeZo/n/iren (3 Ehrenpreise).
1. Serie : 1200 m. 1. Furrer. 2. Asper, un-
plaziert Jäggli. II. Serie : 1. Kram, Leopold.
2. Bühler, unplaziert Rösle. In den Ent-
scheidungslauf (2000 m.) kommen Furrer,
Asp er, Kram und Bühler. Zwischen Furrer,
Kram und Asper entspinnt sich in der letzten
halben Runde ein interessanter Endkampf.
Mit flottem Spurt nimmt Furrer auf der letzten
Kurve' die Führung und geht als 1. durchs
Ziel, während Kram als 2. um Radeslänge zu-
rück das Ziel passierte. Asper wird 3. Bühler,
der bis zur letzten Runde die Führung hatte,
vermochte im Endspurt nicht mehr aufzu-
kommen. Das Endresultat ist somit: 1. Furrer
Albert, V.-C. a. d. Sihl 3 Min. 41 Sek. 2.
Kram, L., F.-C. Zürich 3 Min. 41% Sek. 3.
Asper, A, V.-C. a. d. Sihl 3 Min. 42 Sek.

FZZZ ZimsieTiew (1 Ehrenpreis). Es ge-
winnt die Gruppe F.-C. Excelsior, bestehend
aus : Th. Dorta, E. Engelke, V. Schneider,
E. Conrath, Guy und H. Bachmann, gegen
die Gruppe des F.-C. Zürich, bestehend aus:
Wettstein,. Keller, Enderli,. Moggi, Eppstein
und Kissner, nach kurzem Kampf. Diese
Nummer erweckte viel Heiterkeit.

ZV. 1500 m. JIZaKau/verbunden mit Gruppen-
rennen (2 Medaillen, 1 Ehrenpreis). Die erste
Gruppe erhält einen vergoldeten Lorbeerkranz,
die zweite einen versilberten Eichenkranz.
Die ersten drei jeder Gruppe werden nach
Punkten gewertet. I. Rang: Gruppe F.-C.
Fluntern (16 Punkte) bestehend aus Ruedi 2.,
Loups 11., Schweizer3. II.Rang: II. Gruppe
F.-C. Zürich (19 Puükte) Moggi 1., Keller 6.,
Kissner 12. L Gruppe F.-C. Fortuna (19
Punkte) Schaffner 4., Fenner 7., Sauter 8.

Da die Gruppe II F.-C. Z. und Gruppe I
F.-C. Fortuna mit je 19 Punkten auf dem
gleichen Rang standen, entschied die Jury für
Losentscheid, welcher zu Gunsten der Gruppe
des veranstaltenden Clubs ausfiel.

TFeftöuu/. Dieser letztere hat gezeigt, dass
es absolut unangebracht ist, mehr als je eine
Gruppe zur gleichen Zeit laufen zu lassen, denn
es entstehen unvermeidliche Kollisionen. Bis
zur letzten Kurve der Schlussrunde führte
Ruedi mit flottem Tempo, so dass eine Reihe
von Läufern in der Hälfte der Schlussrunde
abfiel. Kurz vor der letzten Kurve setzte
Moggi, der sich bis dahin immer dicht an die
Fersen fRuedis geheftet hatte, zu einem kräf-
tigen Endspurte ein und passierte kurz vor
Ruedi unter grossem Beifall als Erster das
Ziel.

Die Läufer kamen in folgender Reihen-
folge an: 1. Moggi, F.-C. Z., 4 Min. 51% Sek.
2. Ruedi, F.-C. Fluntern. 3. Schweizer, F.-C.
Fluntern. 3. Schaffner, F.-C. Fortuna. 5.
Mädler, F.-C. Zürich. 6. Keller, F.-C. Zürich.
7. Fenner, F.-C. Fortuna. 8. Sauter, F.-C.
Fortuna. 9. Ruoff, F.-C. Zürich. 10. Enderli,
F.-C. Zürich. 11. Loups, F.-C. Fluntern. 12.
Kissner, F.-C. Zürich.

* • * '

* ' '

Dank der schneidigen Arbeit der Jury und
des Organisationsapparates, der in • ausgezeich-
neter Weise klappte, war das Programm kurz
nach 5 Uhr erledigt.

1/4 vor 6 Uhr begann der Vorsitzende des

Preisgerichtes, Herr J. Enderli sen., nach einigen
einleitenden Worten, in welchen - er namens
der Jury eine hohe 'Befriedigung über die
vortrefflichen Resultate, die in den heutigen
Wettkämpfen zu Tage getreten, ausdrückte, die
Preisverteilung. Um %7 Uhr erklärte der
Präsident des Organisationskomitees in wenigen
Worten den offiziellen Schluss des Festes.

* **
Im „Bären", dem Clublokal, fand im An-

schluss an die Sportveranstaltung am Abend
das III. Stiftungsfest des Fussballclubs „Zürich"
statt, bei welchem Anlass sich noch ein fröh-
liches und gemütliches Leben entfaltete, das
die Teilnehmer bis tief in die Nacht hinein
in animiertester Stimmung beisammen hielt.

J. F. R.
— Der F.-C. Excelsior Zürich teilt hiermit

mit, dass er sein früheres Aktivmitglied Räber
aus verschiedenen Gründen aus der Mitglieder-
liste gestrichen hat.

— Nachzuholen in der kürzlich veröffent-
lichten Ueb ersieht der Resultate unserer Zürcher
Clubs ist noch ein Match des F.-C. Excelsior
Zürich versus F.-C. Schaffhausen, das mit 2 : 0
zu grinsten des ersteren endete.

_ ..,—7 Corrigenda. In der Statistik der Schweiz.
Fussballclubs von Herrn Ferd. Isler haben
sich in der letzten Nummer zwei kleine Fehler
eingeschlichen. Der Anglo-American F.-C.
Zürich wurde 1869 gegründet; der F.-C. Excelsior
1893.

— Der F.-C. Zürich hat in seiner letzten
Versammlung einstimmig beschlossen, nunmehr

der Schweiz. Fussball-Association beizutreten
und seine Anmeldung für beide Kategorien
der diesjährigen Meisterschaftsspiele einzu-
reichen. Schon ein Erfolg der eingeschlagenen
Taktik für die S. F.-A., dem, wie wir hoffen,
sich in Kürze weitere anschliessen werden.

— Herr Salomon Höhr, der zürch. Fussballer,
der schon seit einiger Zeit in Roubaix ansässig
war und dort namentlich auf dem Gebiete des
athletischen Sports sich einen bedeutenden
Namen verschafft hat, ist, wie man uns mit-
teilt, von Roubaix nach England übergesiedelt.

— Der F.-C. Fortuna Zürich wählte in seiner
letzten Versammlung an Stelle E. Ammanns,
seines bisherigen ersten Captains, A. Sauter.

Flobertschiessen.
— Flobert-Schützenfest in Oberrieden, Sonn-

tag, den 4. September 1898. Beim herrlichsten
Wetter nahm das Fest einen recht hübschen
Verlauf. Bei der Preisverteilung um 7 Uhr
giengen aus dem Wettkampfe als IHeisferscfefemz
hervor: Lorbeerkranz: Tb. Keller, Sektion
Neumünster, und Hans Blum, Sektion „Alt-
Zürich".

Im Kehr erhielten von den stadtzürcheri-
sehen Schützen folgende Preise : Hans Blum,
Sektion „Alt-Zürich" ; Th. Keller, Neumünster ;
A. Hoffmann, Neumünster; J. Kölla, Neu-
münster ; Carl Surber, „Alt-Zürich" ; H. Nyffen-
egger, Neumünster ; Carl Hug, Altstetten.

Automobilismus.
— Nächstes Frühjahr wird das Zürcher Pub-

likum mit den ersten AwtemoSiMroscMen für den
öffentlichen Personenverkehr beglückt werden,
Es werden vorläufig drei Wagen in Dienst ge
stellt. Zwei davon sind aehtsitzig, einer vier
sitzig. Die beiden grösseren werden omnibus
artig die Strecke Hauptbahnhof-Paradeplatz-
Quaibrücke-Helmhaus-Bahnhof befahren, und
jedenorts Passagiere aufnehmen, während der
kleinere Wagen nach Art der Droschken auf
einem Halteplatz Aufstellung nehmen und Pas-
sagiere nach beliebigen Orten befördern wird.
Die Fahrtaxen müssen mit der Polizei noch
geregelt werden.

Schachspalte.
Alle Mitteilungen fiir die Schachspalte sind direkt an die

Redaktion ü. Bachmann, Sek.-Lehrer, Badenerstr. 138,
y, Zürich III zurichten.

• "y Problem Nr. 16.
» »

(Orig. von J. Juchli, Bern.)
Schwarz.

Weiss.
Matt in 3 Zügen.

Partie aus dem Wiener Meisterturnier 1898.
: v Abgelehntes Dämengambit.
Weiss : Burn. :— Schwarz : Dr. Tarrasch.

1. d4, d5
2.,e4, e6
3. Sc3, c6
4. e3, Ld6
5. Sf3, f5 i)
6. Le2, Sd7 _....
7. O —0, Df6
8. Sei, Dh6
9. g3 2) g5

10. f3, Se7

11. e4, f4 -

12. e5, Lc7
13. g4, Dg7
14. Tf2, h5
15. Tg2, Sg6
16. gh5 : Th5 :

17. Ld3, Sh4
18.-Tc2, dc4 : " «

19. Le4 : Sf5
20. Khl, Lb6
Weiss gieht auf.

21. Le6 :

22. Lg4,
23.. Td2,
24. Le8 :

25. Td4 :

26. Dd4 :

27. Egl,
28. T.f4 7

29. Se4,
30. Kf2,

s) Sd4 :
Th8
Se5 :

Tc8 :

Ld4 :

Th2 fDh8!
gf4:
Thl f
Sg4 f

') Sogenannter Stonewall im Naehzug.
2) Besser wäre wohl f2—f4.
s} Wenn 27. Td2, so SdeB :

28. de4:, Sg3t
29. Kg2. Th2 : t una die Dame giebt m wenigen

Zügen matt.
Lösung zu Problem Nr. 15.

(Von Dr. E. Planck, Winterthur).
1. Tgl. Richtige Lösungen giengen ein von Dr. Th.

Seh., Schaffhausen; J. M., Kemptthal; H. S., Baden; H. B.,
Brienzwyler; Erl. ÏÏ. St., Zürich; Schachfreund St. Gallen;
À. H., Zürich ; J. M„ Bex.

Mitteilungen.
Davos. Aus dem Sommervorgabeturnier des Inter-

nationalen Schachklub Davos sind als Sieger hervorgegangen
die Herren Sack (I. Klasse) mit 12'/2, Dr. v. Rohden

(I. Klasse) mit 12 und Preller (III. Klasse) mit 10 Gewinn-

punkten bei 16 gespielten Partien.

Aus dem Weltschacliturnier.
-Awicri/ftz gewann, gegen das mit den

spielte, eine Partie mit tmregelmässiger Eröffnung.
Die Partie, welche der „kranke Mann" im Oriente

spielt, wird bald zu Ende gehen, sie liegt sichtlich in den

„letzten Zügen".
.Frcm/cracA hoffte, seine Partie durch Opferung eines

Offiziers zu gewinnen, hat abfer damit sein Spiel ziemlich
zerrüttet.

Die Partien mit den ifaüiem'sc/ie» Eröffnungen haben
momentan keinen guten Zug.

ISwgtowZ zeigte in den letzten Partien, die. es spielte,,
keinen nachhaltigen Angriff, die Königin blieb so ziemlich
aus dem Spiele gedrängt und droht verloren zu gehen.
Dagegen hat .HbKand. eine zweite Dame gemacht, und-es
wird dies zweifellos eine gute Partie werden.

man, srrnntiASnàs Dnrnts anAsdrnllt, àas AS-
saints Dndliknin drnllts àssAlsiàon, so àass

rnan àsn Lpsktaksl insilsnvsit dörsn konnte-
Dis lldlösnnA — àrsiinal — var ArossartiZ
Vls Vazilor dintsr ssinsm ^,nintnplst anin lstx^
tsn Nal in âis DisiAsraàe sindog- (inan vnssts
sàon, àass àsr Dskorà Astallsn ssi), sàvanA
sils IVsIt, DsnnlsitnnA, Doliosinsn nnà Dndii
knin, clis Dnts, nnà allss drnllts vis ìoll. Dazilor
sàoss ndsr àas Disldanà, àann tolAts sin
Nonisnt tiststsr Ltills. Dis Dsitnsdinsr vsr-
Aliàsn idrs DntsàreidnnASn, nnà nnn vnràs
vsrkiinàst: „Doit tnr àis Nsils 1:32»/s". IVas
Nr. Ds Osts, àsr àissss Dssnltat dskannt Zad,
sonst noà saZts, vsiss ksin Nsnsà. IVis ss
in àsn Diiodsrn dsisst: „Dis nnn tolAsnàs
Losns spottsts ^sàsr DssàrsidnnA. ikils N'annsr,
IVsidsr nnà Dinàsr ant àsr Dsnndadn Asdsr-
àetsn sià so, sis oi) nrplôtxlià àss nnsrinsss-
liàs 6-lnok rider sis Askoiuinsn vârs. Doà
àa àis Drsnàs ssltsn tötst, kainsn àis Dsnts
aDinâÛA visàsr 211 sià nnà dsrsitstsn sià
ant àss nâàsts DrsiZnis àss Tkdsnàs vor."

Dazilor tndr: Nsils in 22^/g, »/z Nsils
3(D/s, l/z Nsils 45^/s, 2/z Nsils 1: 01 ^/s, ^ Nsils
1-10, 1 Nsils 1: 32-/s.

vis lZkfskl-sn l!k8 kîAàlDsns für à8 ^ki-7.
Voll Or. Osoar Liodasts-ww (LiSaiZstsill i.

Dn àsn spsaiksàsn Dstadrsn, init àsnsn àis
^.nsprneds àss inoàsrnsn Dnltnrlsdsns àsn
DrsislantsorAansn Kanin vsniAsr sis àsin
Nsrvsns^stsin. àrodsn, ist in àsn làtsn Dsit
in iinrnsr vaàssnàsni Nasse àas Dsdrraà AS-
trstsn, àas ànrod àis init idin ASAsdsnon öko-
noinisàsn Vorteils, ànrà àis DrlsiàtsrnnA
àss Vsrkàrs, àis VsrininàsrnllA àsn Dnttsrn-
nnA von Ltaàt nnà Dánà, xvisàsn IVodndans
nnà Vlalà an àsn niàliàstsn nnà ninv'àsn-
àsn DnnnnAsnsànttsn àsn Dsànik ^ivoitsllos
Zàôxt. — Lsins snnit'àns DsàsntnnZ l'âsst sià
àiànu àsnnnnsntnsssn, ànss àns itllàtànsn oins
àis Dosnlliintllinànlg.tnn nnà Asivisss Dsils
àsnssàsn in izssonàsrsin Nnsss ì>snnszzrnàsnàs
Donin àsn D^innnstii: ist, àis 2nin Dntsnsàisà
von ààsnsn Dorinsn Zsrns nnà oiins DnnZ-
vsils nnsZsnkt vàrà, ivsil àsn Znosss làoino-
torisàs Dtksiit init nnsàsinsnà AsrinZsn ^.n-
stnsnZnnA 2IN sànntsn ist. UsàvnnàiZ ist SS

in àsn Dàt nnà nnsii in sntvààlnnZ'sàsors-
tissiisr Dinsiàt intsrsssnnt, 'wis àlà nnà ^is
inniA sisii àsnàisniinA nnt ssinsin Dàn2IôNA'
ÜN IInnss Killt, „vis àsn Disà ira Cassen",
odZIsià iiun àoàDsnts noà iinnin sins sxs^islls
VsnnnInZnnA ^n àisssr Dnàtion nnAàonsn
soin ìnnn, — vns visllsiàt Antins Dlisorstàsr
in iinnàsnt à^nlinsn dsiinn^tsn vsràsn, àis àsin
vnnàsnìinnsn ^nxnssnnALinôànnisinns àsn
nisnssiàiàsn DIsiàAsviàtsorKnns niât ZsnnZ
xntrnnsn.

Dsn ASninZs Dnnà àsn ^nstrsnZnnAS- nnà
DninnânnKssinxàànnA, àas O-stnN von Dsià-
tiZìsit, vis bsiin „VoZsI in àsn Dni'D', àns
nnà^oln in ssinsin „Dnris" ^n^'snsinizsAsistsntsn
Dznnnns inspiriert dnt, ànnn ^var àsn Ver-
stinuntsn nnà i^srvössn ni>sr trnì>s nnà Zs-
iisnunts Dsànnksnrsiiisn nnt vnnàsriznrsin Dsil-
srtolZ iiinvsZirsitsn, pirzàoloZisà lis^t adsr
Zsrnàs ànrin sins nntsr Dàst'ânàsn vsà'ânAnis-
volis DnnsànnA, vis àis siod, nrsiirônàôn D'âils
von àntsr Dsr^sàv'âàs nnà Dnàiàrsn init
oàsr oiins t>Isiì»snàs LàâàiK'nnZ sinàrinZiià
Isiirsn.

lin LisLolZs àsr sin^slnsn DàsrnnstrsnA-nnA'
oàsr ànrà LnininisrnnZ ^àlrsiàsr Insnlts ìnnn
sià sins Dsr^srvsitsrnnZ irsrnnsiiilàsn, àis
nDs DiAsnsànkt sinss Dsr^kàlsrs iissità nnà
nnn ànrà VsrmàrnnZ àsr Nnsirslinnsss àss
Dsr^sns ant Irnr^srs oàsr länZsrs 2sit ans-
ASZiiàsn vsràsn kann. Dis Drsaàs àss Zs-
rinAsn DrinnànnZsAstniilss ist visllsiàt àarin
2N snàsn, àass àsr ànrà àis LàvnnZkratt
àsr D'âàsr sàaltsns sànslls, àsr anZsnslnn
ant àis àlsrvsn virksnâs Dzitlnnns àsr Ds-
vsZnnAssinplinànnAôn àas DrrllnànnZsAstnlil Zs-
visssrinasssn nlisrtänbt; àas ^Vsssn àsr tkat-
s'âàlià lsiàt 2N Ltanàs konunsnàsn Dàsr-
anstrsnZnnA alisr ist nsnsràinZs ZsnnAsnà ànrolr
sins àksit àss.^'nnAsn Dli^sioloMn D. 2rmt2
'antZ-sklärt vo^àsn. Din Nass àsr ^.rksits-
lsistnnA àss Diörpsrs ist, àsnso vis ì>si àsr
Dainptinasàins, àis in àsr Asitsinlrsit ^nin
^vsà àsr Ox^àation àss Xàlsnstolkss antZs-
nonnnsns LansrstoitinsnAö, àis ànrà ZssiAnsts
Apparats in àsr Dnlrs nnà in àsr DsvsZnnA
Minssssn vsràsn kann. ^Vsnn 2nà êl. D.
kinsiàtlià àss ^.nstrsnANng'SAôtàls stva sià
sntsprsàsnàs Dsinpo von 15 kin pro Ltnnàs
lzsira Daàtakrsr init àsin von 6 kin ksini
trainisrtsn DnssZänZsr vsrZlià, so tanà sr tnr
srstsrsn sinsn klàrvsrkranà von sa. 20 plàt.
an Lansrstott, vorans ant sin àsnso Arossss
Nàr von XolilsnstolkvsrlirsnnnnZ à. k. ksiin
Nsnsàsn von ltsttiZsrssànnA Zssàlosssn
vsràsn kann. Das Daàtakrsn srtoràsrt
also iin ^.llAsinsinsn nni 20 pOt. inàr
Xörpsrkratt, aïs àas (Zàsn, sin ^nt-
vanà, àsr in làtsr Dinis voin Hsr^sn ds-
stritten virà, inàsnr ss àas oxziàationsdsànrt-
tiZs Dlnt in Zrösssrsn Nasssn ànrà àis DnnZsn
nnà visàsr in àis ardsitsnàsn Nnsksln ^n
trsidsn kat. Das Dsrz: adsr Zinin Ilntsrsàisà
von tast aDsn anàsrsn Nnsksln kat ksins ^sit,
innàs 2n ssin, sonàsrn rnnss nnantliôrlià àis
àlzsitskaniinsrn àsr Dàsnsrnasàins spsissn,

Dsi VsrAlsiàsvsrsnàsn ain tsststsksnâsn
lìaàs 2siZts sià vsitsr, àas dsi Zntsrn ^n-
stanà àssssldsn àis innsrs DsrdnnZ AsrinZ,
àôinsntsprsàônà sins rslativ klàins àdsits-
^rösss ^nr DsvsZnnA ant àsr Ltslls srtoràsr-
lià ist, nnà àass sià àis Danptviàsrstanàs ant

àis DsidnnA ain Doàsn nnà ant àsn Dntt-
viàsrstanà vsrtsilsn.

Dsr ^vsok àisssr DstraàtnnK ist natnrlià
niât, ASA'Sn àas Daàtalirsn DropaZanàa ^n
raaàsn, àas anà voin sanit'ârsn Ltanàpnnkt
visls Zlânizsnàs Diàtssitsn kat, sonàsrn àis
Daàtalîrsr nnà àsrsn Dltsrn àarant dsi ^sitsn
antnisrksain sn inaàsn, àass dsi sinsin irZsnà-
vis traZvnràig'on ^nstanà àss Dsr^sns oàsr
àsr DrZans, àis sàon an sià àsinssldsn àis
àdsit srsàvsrsn, àis ^nlässiZksit àss Lports
niât srnstlià ZönnZ Zspriitt vsràsn kann,
tsrnsr àass sins tortZssàts IIsdsranstrsnAnnA
von ^tdninnK nnà Klor2 anà dsiin Dssnnàsn
niât nnMstratt dlsidsn virà, — àainit àsr
Dzixns àss „Daàtadrsrdsr2!sns", sovsit ss vsniZ-
stsns von àsn Dsssrn àisssr Dsilsn addänZt,
rsàt vsrsinêislt dlsids nnà nisdt vis àas
„Disrdsr?!" nnà anàsrs vsrinkiàdars Xnnst-
proànkts àss Zssnnàdsitliàsn Danddanss sià
in àsn Lpit'âlsrn nnà anatoinisàsn Nnsssn
inàr nnà insdr sindnrg-srt.

AM. .M

vîk îniei-NAiionalen àlkiî8v!ikîi 8port8 cls8

5.-L. lUnck suf à ê^giài.
Vas vsrZs,nAsri, kàt nickt ivisàsr,
ilbsr gisnA es Isuelàiià nisàsr,
kisuoktsts lauxs noà 2nrnà!

àa, lanAS noà virà ss ?inrnoklsnàtsn,
àissss Dsstàsn! Innnsr nnà iininsr visàsr
virà ss àis (àstndls àsr vollkoinnisnsn Ds-
trisàiZnnA dsi àsn Vsranstaltsrn ^nrnskrntsn.
klit Atolî: àart àsr Dnssdall-Olnd Anrià ant
ssins LportvsrànstaltnnA vain lstàsn LonntaZ
xnrnokdlisksn, àsnn — sis ist in allsn Dsilsn
ZslnnZsn nnà dat, vas vodl àas viàtiZsts
ist, idrsn ^vssk voll nnà Aans srtnllt. Dsr
D.-O. ^tirià dat dsi àisssr VsranstaltnnA sinsn
Antsn IV^nrt Astdan. Dr dat sià àas Vsràisnst
srvordsn, àisss sàlsn l^sttspisls, in àsnsn
vor inàr als tanssnà àadrsn àis alten Döinsr
nnà 6-risàsn so Drstannliàss Zslsistst, ant
àsin sàvàsrisàsn Doàsn visàsr in sin anàsrss
Dadrvasssr Zsdraàt, idnsn von nsnsin 2inr
DsltnnA vsrdoltsn xn dadsn!

Dn àsn ^sttkainptsn datts sià sin
sisinlià ^adlrsiàss Dndliknin sinZstnnâsn, àas
àsn sin^slnsn DroAraniinnnininorn init rsAsm
Intsrssss tolZts nnà nainsntlià àsn atdlstisàsn
Lports ssins L^inpatdis sntZsZsn draàts. àà
àsn Vslotadrsrn àart àis voDs ^KnsrksnnnnA
niât vsrsaZt vsràsn. Das Danptintsrssss
kon^sntrisrts sià adsr iininsrdin, vis ssldst-
vsrst'ânàlià, ant àsn -Natà ^.irolài-Dsrieo,
Dnssläntsr ZsZsn Vslotadrsr! Lodon àsr à-
tritt ^.irolàis sntlookts àsin Dndliknin sin nn-
villknrliàss à! ^Vsr vnràs àsr stark
proporxionisrtsn, A-sàrnnA-snsn Dsstalt àss
Italisnsrs àis von idin vsrlanZts DsistnnA ?:n-
transn? — vodl nisinanà! Dnâ àoà sr dat
sià dsv'âdrt. Dsr italisnisàs KIsistsrsàatts-
läntsr list 2N Ddrsn àss Dndliknins snsrst ds-
klsiàst init sinsr praàtvollsn, drsitsn, rot-
seiàsnsn Lod'ârps, an vslàsr àis Klsistsrsodatts-
insàaiDsn von àsn Distanàântsn Nailanà-^Ktdsn
nnà Dnrin-Naàrià sto. Zlan^tsn, sins Drods-
rnnàs. Dainit datts sr anà àas Dndliknin
tnr sià A-svonnsn. ^.llss dliàts naà idin!
ààt! — àsr Ltartsr Zidt àas Dsiàsn nnà
àsr Xainpt dsZinnt. ^Kirolài sàlâZt sin Dsinpo
an, àas nndsàinZt DsvnnàsrnnZ vsràisnt, nin
so inàr, als er àassslds trots àsn ssnZsnàsn
Lonnsnstradlsn v'âdrsnà allsn 12^/s Dnnàsn, àis
sr snrnoksnlsASn dat, doidsd'âlt. Ddà anà
àsr Vslotadrsr tritt Znt in àis Dsàals nnà
siàsrt sià anà init vsrdältnisniässiZ klsinsin
VorsprnnZ àsn LisZ. Dsriso tndr ssins 10 kin.
in 19 Nin. 19^/s Lsk., v'âdrsnà ^.irolài ssins
5 kni. in 19 Nin. 45 Lsk. ?lnrnsklsAts. Lornit
snàsts àsr Natsà init àsin LisZs àss Vslo-
tadrsrs. - Dlsiàvodl vsrsaZts àas Dndliknin
àsin italisnisàsn Nsistsrsàattslantsr àis AS-
dîidrsnàs àsrksnnnnA niât.

Dnà nnn 2!n àsn ndriZsn ^sttkâmptsn,
àis sdsntalls visl Intsrsssantss dotsn nnà vor-
trstàiàs DsistnnASn xn DaZs tôràsrtsn.

^ lDöÄSI?rm?A' (odns LprnnA-drstt) 2 Ddrsn-
prsiss. 1. ^Kininann, D., ^Klts LsKtion Dnrià
4 ra. 78. 2. Làottslins, D., stnà., DrsidnrZ
i. D. 4 in. 75.

ID 100 m. MiKW/ô?î, (2 Nsàaillsn). 2 Vor-
lânts nnà 1 DstâdÌAnr>Aslant. Drstsr Vorlant:
1. Làottslins 12l/s Lsk. 2. Nâàlsr; nnpla^isrt
Dsnnsr. Dvsitsr Vorlant: 1. Doindarài. 2.

V^sttstsin; nnxlaÂàt Xorn nnà Xissnsr. Ds-

t'âdÌAnnAslant: ^visàsn N'âàlsr nnà Vsttstsin.
Nâàlsr sisZt nnà konnnt sornit in àsn Dnàlant.
Irn Dnàlant virà 1. Làottslins, D., stnà.,
DrsidnrA i. D. 12^/s Lsk. 2. Nâàlsr, D.-O.
Dnrià 124/5' Lsk. nnà 3. Dorndarài, D.-O.
Dxoslsior D. init 13^/s Lsk. Làottslins nnà
Nâàlsr lantsn in ArossartiASin Lpnrt ndsrs Danà
nnà ndsrtlnAsln so Doindarài, àsr otksndar 2:n

spät Linrn Lpnrt sinsstxts.
HD 100 in. (2 Ddrsnprsiss).

1. Daar: Dsdis-^Vsiàinann, 17^/s Lsk. D.-O.
Dnrià. 2. Daar: Xissnsr-Xsllsr 18^/s Lsk. D.-O^

D. Das Daar Dnotk-Dank ist nnplaàsrt, v'âdrsnà
àas Daar Dnàsrli-dlansr ànrà sinsn von
Dnàsrli intolAS 2in trîidsn ^Kdtrstsns ertolZtsn
Ltnr?: sin dsàsntsnàss Ltnà Dsrrain vsrlor
nnà so srst aïs àrittss ankain.

IV 600 m. Mà»/sn (2 NsâaiDsn). 1.

Darnpsr, Dans, D.-O. Vnrià 2 Nin. 21 Lsk.
2. Dnsài, D., D.-O. Dlnntsrn. Dnolt dlsidt
nnpla^isrt; Dnàsrli vsrlisrt sinsn Lànd, Aisdt
ant daldsin 'VsAS àsn Xarapt ant.

V. (2 Ddrsnprsiss). 1. Dsràtolà,
D., Dnrnvsrsin Vnsssrsidl 1 in. 60. 2. ikininann,
^.lts Lsktion Vnrià 1 in. 50-

VI. 100 m. (2 Nsàaillsn). 1.
Làottslins, D., DrsidnrA i. D. 564/s Lsk. 2.

Nâàlsr, D.-O. Vnrià 584/g Lsk. (àainpsr nnà
Dlaaà tolAsn aïs 3. nnà 4. Làottslins nnà
Nâàlsr listsrn sinon sàônsn Dnàspnrt. (àainpsr
sstxts init ssinsin Lpnrt xn spät sin. Dis
DndrnnA datts dis ^nr làtsn Dnnàs Dlaaà,
àann ndsruadin sis Làottslins, àsr spislsnà
ASAsn Nâàlsr Asvann, àsr dinvisàsr Dainpsr
Alatt adtsrtiAts. '

VII. <Ms»ss VÄo/K/lT'ö?? (3 Ddrsnprsiss).
1. Lsris: 1200 ni. 1. Dnrrsr. 2. ^Kspsr, nn-
plaàsrt àâAAli. II. Lsris: 1. Drain, Dsopolà.
2. Dndlsr, nnplêàsrt Dösls. In àsn Dnt-
ssdsiànnAslant (2000 in.) koinrnsn Dnrrsr,
Dspsr, Drain nnà Dndlsr. Vvisàon Dnrrsr,
Drain nnà Vspsr entspinnt sià in àsr lstàsn
daldsn Dnnàs sin intsrsssantsr Dnàkainpt.
Nit llottsin Lpnrt niinint Dnrrsr ant àsr lstàsn
Dnrvs àis DndrnnA nnà Asdt als 1. ànràs
Visl, v'âdrsnà Drain als 2. nin DaàsslânAS sn-
rnok àas Visl passisrts. ^.spsr virà 3. Dndlsr,
àsr dis 2nr lst^tsn Dnnàs àis DndrnnA datts,
vsrnioàts iin Dnàspnrt niât insdr antxn-
koininön. Das Dnàrssnltat ist soniit: 1. Dnrrsr
làdsrt, V.-O. a. à. Lidl 3 Nin. 41 Lsk. 2.
Drain, D., D.-O. Dnrià 3 Nin. 4D/s Lsk. 3.

lisxsr, L., V.-O. a. à. Lidl 3 Nin. 42 Lsk.
VIII Innsiölön (1 Ddrsnprsis). Ds AS-

vinnt àis drnpps D.-O. Dxoslsior, dsstsdsnà
ans: Vd. Dorta, D. DnAslks, V. Lodnsiàsr,
D. Oonratd, (Z-nzi nnà là. Daàniann, ASAsn
àis Orupps àss D.-O. Dnrià, dsstsdsnà ans:
V^sttstsin,^ Dsllsr, Dnàsrli, NyAAi, Dppstsin
nnà Dissnsr, naà knrxsin Dainpt. Disss
Dnininsr srvsskts visl Dsitsrksit.

IV. 1600 m. Nâcm/vsrdnnàsn init drnppsn-
ronnsn (2 Nsàaillsn, 1 Ddrsnprsis). Dis srsts
Drnpps srdâlt sinsn vorAolàstsn Dordssrkranz:,
àis ^vsits sinsn vsrsildsrtsn Diàsnkran^.
Dis srstsn àrsi ^sàsr drnpps vsràsn naà
Dnnktsn Asvsrtst. I. DanZ: Drnpps D.-O.
Dlnntsrn (16 Dnnkto) dsstsdsnà ans Dnsài 2.,
Donps 11., Làvàsr3. II. DanZ: II. Ornpxs
D.-O. Dnrià (19 Dndkts) NoAAi 1., Dsllsr 6.,
Dissnsr 12. I- Ornpps D.-O. Dortnna (19
Dnnkts) Làalknsr 4., Dsnnsr 7., Lantsr 8.

Da àis Drnpps II D.-O. V. nnà Ornpps I
D.-O. Dortnna init ^s 19 Dnnktsn ant àsin
Alsiàsn DanA stanàsn, sntsàisà àis Inr)i tnr
Dossntsàsià, vslàsr 2:n dnnstsn àsr (Irnpps
àss voranstaltsnàsn Olnds ansdol.

lVstàn/. Disssr làtsro dat AS^siZt, àass
ss adsolnt nnanAsdraàt ist, insdr als )s sins
drnppo 2nr Alsiàsn Vsit lantsn?:n lasssn, àsnn
es sntstsdsn nnvsrinsiàliàs Dollisionsn. Dis
xnr lst^tsn Dnrvs àsr Làlnssrnnâs tndrts
Dnsài init llottsin Dsnipo, so àass sins Dsids
von Dântsrn in àsr D'âltts àsr Làlnssrnnâs
addsl. Dnr^ vor àsr lstàsn Dnrvs sàts
NoAAi, àsr sià dis àadin innnsr àiàt an àis
Dsrssn îDnsàis AsdsKst datts, ^n sinsin krât-
tiASn Dnàspnrts sin nnà passisrts knrs vor
Dnsài nntsr Arosssni Dsitall als Drstsr àas
Visl.

Dis D'ântsr kainsn in tolAsnàsr Dsidsn-
tolZs an: 1. NoAAi, D.-O. D., 4 Nin. 51^5 Lsk.
2. Dnsài, D.-O. Dlnntsrn. 3. LàvsDsr, D.-O.
Dlnntsrn. 3. Làaàsr, D.-O. Dortnna. 5.
Nâàlsr, D.-O. Vnrià. 6. Dsllsr, D.-O. Dnrià.
7. Dsnnsr, D.-O. Dortnna. 8. Lantsr, D.-O.
Dortnna. 9. Dnolk, D.-O. Dnrià. 10. Dnàsrli,
D.-O. Dnrià. 11. Donps, D.-O. Dlnntsrn. 12.
Dissnsr, D.-O. Dnrià.
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Dank àsr sànsiàiASn Vrdsit àsr Inrzi nnà
àss OrZanisationsapparatss, àsr in ansAS^sià-
nstsr lVkiss klaxpto, var àas DroArainin Knr2
naà 5 Ildr srlsàiAt.

4/4 vor 6 Ildr dsZann àsr VorsitMnàs àss

DrsisAsriàtss, Dsrr à. Dnàsrli ssn., naà siniAgn
silllsitsnàsii 'IVortsn, in vslàsn- sr nainsns
àsr InrV sins dods DôtrisàiAnnA ndsr àis
vortrstlliàsn Dssnltats, àis in àsn dsntiAkn
IVsttkâinptsn 2n VaAS Zstrstsn, ansàrnàts, àis
DrsisvsrtsilnnA. Din 4/2? Ddr srklârts àsr
Dr'âsiàsnt àss DrAanisationskoinitsss in vsniASn
IVortsn àsn otli2:isllsn Làlnss àss Dostss.

ch -ft

lin „Dârsn^, àsin Lîlndlokal, tanà iin à-
ssdlnss an àis LportvsranstaltnnA ana Vdsnà
àas III. LtittnnAstsst àss Dnssdallolnds „Dnrià"
statt, dsi vslàsin Vnlass sià noà sin tröd-
liàss nnà Asinntliàss Dsdsn snttaltsts, àas
àis Voilnsdinsr dis tist in àis Daàt dinsin
in aniinisrtsstsr LtinnnnnA dsisanunsn lnolt.

I. D. D.
— ller I.-L. ^xoelsior ^ünvd tsilt disrinit

init, àass sr ssin trndsrss VktivinitAlisà Dâdsr
ans vsrsàisàsnsn drnnàsn ans àsr NitAlisàsr-
lists Asstriàon dat.

— llasàuliolsn in àsr knrNià vsrölksnt-
liàtsn Dsdsrsiàt àsr Dssnltats nnssrsr Dnràsr
Olnds ist noà sin Natà àss D.-O. Dxoslsior
Dnrià vorsns D.-O. Lodalkdanssn, àas init 2 : 0
2N Annstsn àss srstsrsn snàsts.

— Loivigeià. In àsr Ltatistik àsr sàvà.
Dnssdallolnds von Dsrrn Dsrà. Islsr dadon
sià in àsr làtsn Dnininsr üvsi klsins Dàlsr
sinZssàliàsn. Dsr VnAlo-Vinsrioan D.-O.

Dnrià vnràs 1869 ASArnnàst; àsr D.-O. Dxoslsior
1893.

— Dsr V-lZ. ^üriok dat in ssinor làtsn
VersannnInnA sinstiininiA dssàlosssn, nnninsdr

àsr Lodvsis:. DnssdaD-Vssooiation dàntrstsn
nnà soins VninslànnA tnr dsiàs DatsZorisn
àsr àiss)'âdrÌASn Nsistsrsàattsspisls oinxn-
rsiàsn. Làon sin DrtolZ àsr sinAssodlaZonsn
Daktik tnr àis L. D.-V., àsui, vis vir dolksn,
sià in Dnr^s vsitsrs ansàlissssn vsràsn.

— Horn Lalomon llölin, àsr àrod. DnssdaDsr,
àsr sàon ssit siniAsr Dsit in Dondaix ansässiZ
var nnà àort nainsntlià ant àsin dsdists àss
atdlstisàsn Lports sià sinsn dsàsntsnàsn
Dainsn vsrsàatkt dat, ist, vis inan nns init-
tsilt, von Dondaix naod DnA'lanà ndorZssioàslt.

— Dsr I.-L. lontuna ^ünivli v'âdlts in ssinsr
lotêitsn VsrsanunlnnA an Ltslls D. Vminanns,
seines disdsriAsn srstsn Oaptains, V. Lantsr.

— ssloboni-Loiiütiöniosi in 0bonnîolIon, Lonn-
taA, àsn 4. Lsptsindsr 1898. Dsiin dsrrliàstsn
IVsttsr nadin àas Dsst sinsn rsàt dndsodsn
Vorlant. Dsi àsr DrsisvsrtsilnnA nin 7 Ildr
AisnAsn ans àsin IVsttkainpts als àlôistsrsâàsiî
dsrvor: Dordssrkranx: Dd. Dsllsr, Lsktion
Nsnninnstsr, nnà Dans Dlnin, Lsktion „Vlt-
Dnriod".

lin Dàr srdisltsn von àsn staànrodsri-
sàsn Lodntzisn tolAsnàs Droiss: Dans Dlnin,
Lsktion ,,Vlt-Dnrià'° z Vd. Dsllsr, Dsninnnstsr ;
V. Doikinann, Dsninnnstsr; I. Dölla, Dsn-
innnstsr; Oarl Lnrdor, ,,V1t-Dnrià" ; D. Dzàksn-
SAAsr, DsnniîinstsrOarl DnA, Vltststtsn.

àtornodilisluus.
— kiävlistos Inülijakn virà àas Dnrodsr Dnd-

lîknin init àsn srstsn VìitoM0^î?l7'c>si?IIô?2 tnr àsr
ötksntliodsn Dsrsonsnvsrkàr dsAlnokt vsràsn.
Ds vsràsn vorlânÛA àrsi WaAsn in Disnst Ag
stsllt. Dvsi àavon sinà aodtsit^iA, sinsr visr
sàiA. Dis dsiàsn Arösssrsn vsràsn oinnidns
artig- àis Lìrsoks Danptdadndot-Daraàsplà
^naidrnoks-Dslnidans-Dadndot dstadron nnà
^sàsnorts DassaAisrs antnsdinsn, v'âdrsnà àsr
klsinsrs IVaASn naod Vrt àsr Drosàksn ant
sinsin Daltsplà VntstsllnnA nsdinsn nnà Das-
saAisrs naod dslisdiASn Ortsn dstôràsrn virà.
Dis Dadrtaxsn innsssn init àsr DolDsi noà
AorsAslt vsràsn.

^.Us WtìsilruÍASii Wr âis Loksàspâlts sinà âirskt sn àis
kìsàkìion N. Ssk.-Nàrsr, Làusrstr. 138,

ZlUriok III -m rtoàtsu.

-, ?rod1elri l^r. IS.
(OriA. von I. Inodli, Dsrn.)

Vsiss.

àti in 3 2üKku.

I'n l i i < âus àsin Wisrisr Iiüsistsitririiisr i8gL.
IKZslelililSL vàSUAg.wKît.

Vsiss : àill.^: Or. Lsrrasok.
1. à4, àS
2. v4, e6
3. 8o3, e6
4. s3, OàS
5. 813, 15 -)
6. Os2, 8à7 ^

7. 0 — 0, O16
3. Lei, OK6
9. F3 -) Aö

10. 13, 8s7

11.e4,14-
12. eS, 1.c7
13. Z4, OZ7
14. ?12, AS
15. rZ2, 8Z6
IS. ZA5 : LA5 :

17. Oà3, 8A4
18. I sL, Ä64 : ' '
19. Ov4 : 815
20. KA1, Od6

Vsîss Nèkt àul.

21. Os6 :

22. OZ4,
23. ?à2,
24. Oo3 :

25. ?à4 :

26. Oà4 :

27. HAl.
28. 1.141
29. 8s4,
30. K12,

s) 8à4-
LA8
8eS:
?o8:
Oà4:
1A2 IOA8!
M-

1?A1 -j-

8Z4 I
I) SoASiikiuNkr LtonsvÄI im

Nêsssr -vàrs voAl 12—14.
H Venu 27. ià2, so SàsS:

28. às4!. SZ31 j. ^
'

29. X^2. ^2 : î nrm ài6 vamk Aisdt m ivemZS'a
2li1ZSQ Mà.

IÖ2UNZ au Drodlsiii Nr. IS.
(Vor. Or. D. Olgnlà, Villlsrtàr).

1. ?s1. OiektÍAs OSsllllZsll ZisllAkll sill voll Or. Id.
8od., 8odMdllllSSll; 1. Ad, Xsillxlids.1; O. 8., Os-àsll; O.
Orisll2vz-Isr; Orl. U. 8t., Mrisd; 8odî>.od1rsullà 8t. Ollllsll;
V. II., Mriod; 1. AI., Lsx.

II
Davos, às àsra 8oillillervorAg.dstllrllisr àss later-

lllltivlllllsll 8odllvdàd Oavos siaà als 8isZ6r dsrvorssMllAsu
âis Osrrsll 8aod (I- H1s,sss) rait 12^/^, Or. v. Oodàsll
(I. Hiasse) -ait 12 naà OrsUer (IO. 111-isss) wit 10 Sevian-
xaàtsll dsi 16 Assxisltsa Oartisa.

lus àsi» IVvItsâaâirllier.
A6IVDDD A6A6D 6.DL lliii àsn

sxislts, sills Oartis wit aarsAelwässiAsr DrôàullA.
Ois Oartis, vsleds àsr „Ars-às iw Orisats

spislt, virà dlllâ -.a Hllàs Asdsa, sis Us^t siodilled ia àsa

„làtsa ^llASll^.
doà, ssias Oartis àarsd OxlsrallA siass

O1üz:iers 2a ASiviallsa, dat adtr àllwit ssia 8xis1 -àswliod,
Zerrüttet.

Ois Oartiell wit àsa àûîsmî'so/èe?» Zürö^llllllZsa ds-dsa

wowslltllll dsillsll ^utsll 2llg.
MîAàà ^sixts ia àsa làtsa Oartisa, àis es sxislts,,

ksillsll llllàdllltiZsll IllZriH, âis LâiAia dlisd so àwlied
aas àsw 8xis1s ZeàrâllAt aaâ àrodt vsrlorsa s:a Zedea.
OllASAsa dat DoKaiick sias îiv-sits Oaws gswaedt, lldà-ês
virà àiss 2vsi1sIIo8 sias Zats Oartis vsràea.



Lawn-Tennis.
— Die Generalversammlung der Schweize-

rischen Lawn-Tennis Association, die letzten
Samstag in Château-d'Oex tagte, wählte ihren
Centraivorstand für das kommende Jahr fol-
gendermassen: H. H. Schuster, Basel, Präsident;
Wunderly, Zürich, Aktuar; Geering, Basel,
Kassier.

— Die diesjährigen Schweiz. Meisterschafts-
tournaments in Château-d'Oex. Dieselben fanden
bei durchwegs günstigen "Witterungsverhält-
nissen statt. Die einzelnen Resultate sind
folgende.: 2. SsTitm#. -Meisiersc/ia/i im
spieZ: 1. R. Hough, 2. M. Turettini, 3. L.
Whiteway und E. Lombroso. Ifeisfersc7ia/fe-
mtncfe.' Hough (Herausforderer) schlägt von
Hertz-Hertenried (Verteidiger) (6—4, 6—3,
6—3). 22. .Meisferscim/ï im 2>o$pefopieL Eassitt-
Evard (Herausforderer) schlangen L. "Whiteway-
Hay-Gordon (Verteidiger) (2—6, 9—7, 4—6,
6—3, 7—5). 2Z2. .Meisfersc/ia/'f, ojfeiz mtr /ïtr
SeTwoeiger /%ieier. Sieger : Bovet gegen Schuster.
2V. Hecher uon CTiatera-d'Oea;. Hough (Ver-
teidiger) schlägt Lombroso (Herausforderer)
(6—4, 6—2, 6—1).

Velomarder.
1. In Zürich I am 28. August 1898: 1 Velociped,

System Viktoria, Halbrennmaschine, mit Pneumaticrädern,
geschweifter Lenkstange, mit weissgelben Felgen, schwarz
emailliertem Gestell, Pedale mit Filzeinlagen, Schutzbleche
mit Federn (das vordere verkrümmt), auf dem Gabelkopf
ein silberbronzierter Schild mit der Bezeichnung „Viktoria",
der Fabriknummer 39983 und einer Velolaterne, und brauner,
dreieckiger Werkzeugtasche, Wert 350 Fr.

2. In Zürich I am 22. August 1898: 1 Pneumatic-
maschine, System Adlers, mit vernickelter, abwärtsgebogener
Lenkstange mit Korkgriffen und Celluloideinfassung, ver-
nickelten Speichen, schwarzen Felgen, vernickelter Bremse,
vernickelter Signalglocke, schwarzlackiertem Gestell mit
Goldverzierungen, am Steuerrohr die Ko. 25, der Fabrik-
nummer 39185, einer dreieckigen, gelben Werkzeugtasche',
1 englischer Schlüssel, 1 Luftpumpe und ein blechernes Oel-
kännchen, Wert 270 Fr.

Letzte Nachrichten.
— Paris, 4. Sept. Howhowrs scMÄjtf Jßffier

im 50 km Rennen mit nur ca. 150 m Vor-
sprung. Miller, der zum ersten Mal auf so
kurze Strecke und zum eisten Mal mit Entrai-
neurs gestartet ist, hielt sich sehr gut und
war bis zum 20 km ca. 200 m vor Bonhours.
Dann nahm Bonhours die Spitze und behielt
sie auch bei. Zeit 1 St. 2 Min. 42 Sek.

C. A. M.

— Amsterdam, 4. Sept. J2tfc7i G7dnn-il-feT/ers
endete unentschieden, nachdem jeder der Beiden
einen Lauf gewonnen hatte und im Entscheid-
ungslauf Beide zu Fall gekommen. Das
_Mcï7sc7î über 100 km gewann
Cordang in 2 St. 9 Min. Ed.

— Calais, 4. Sept. Jfeis7ersc7za/7 des WorJens:
1.. Desehamps, 2. Dutrieu. UfafcTi 2)esc/iamps-
J2emer: Sieger: Desehamps.

— Pougny, 4. Sept. 15 Lw $emorrai«en ;
1. Vibert, 2. Swiatski, 3. Genoud, 4. Durand,
5. Barrot (gestürzt). Zeit: 24 Min. 3 Sek.

MmafeiwraMmn 15 km. 1. Bertschi (Zürich)
24 Min. 31 Sek.

— Hamburg, 4. Sept. Infernafionafes 100 Taw

Hennen. 1. Lura 2 St. 26 Min. 6. Sek. 2.
Huret, 3. Lesna.

— Metz, 4. Sept. An den heutigen Rennen
errang der Basler Ed. Meyer im internationalen
Hauptfahren mit Handbreite hinter dem Ersten
den II. Preis, nachdem derselbe seinen Vor-
und Zwischenlauf jeweilen glänzend gewonnen
hatte. Im 30 Kilometer-Rennen mit Schritt-
macher wurde zweiter Chs. Lugon aus Basel
nach heissem Kampfe mit Kanamüller, dem be-
rühmten Münchener Distanzfahrer, welcher sich
mit seinem ausgezeichneten Schrittmacherappa-
rat einen Vorsprung von nur einer Runde
sichern konnte.
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4830168 Kilometer

Sonntag, den 21. August 1898
fer Terrier auf Maschine

PEUGEOT.

É

(67. GaSenj, PJ. A«#. ISSS

Es drängt mich, Emen meine vollste Zufriedenheit
mit dem Bambus auszudrücken. Das ist ein Velo ganz
nach meinem Herzen : Stabil wie kein zweites und leicht-
gehend, dass es ein wahres Gaudium ist, z. B. von
Rorschach nach St. Gallen bergauf zu fahren. Ich
gratuliere Ihnen zur Bambus-Yertretung! Dem Bambus
gehört die Zukunft. 4875

Mit kräftigem „All Heil" û

sig. Chr. Boschs Lehrer.
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Cycles & Motorcycles Clément & Gladiator
sind unbestreitbar die
ersten Marken Frank-

reiohs.
Im Bau leichter Motorge-

fährte steht Clément nnstreit-
bar an der Spitze und bietet
in den Tricycles und Quatri-
cycles mit zwei Plätzen (Ge-
wiebt 75 bis 90 Kos.) die
leicht beweglichsten Motor-
fuhrwerke, welche bei hoch-
ster Stabilität Geschwindig-
keiten bis zu 45 Kilometer
per Stunde erreichen und
jede Steigung spielend über-
winden. 4872

fiip die

deutsche Schweiz:

G. Grisard,
Basel, Steierl 18,

Firmen-Anzeig-en.
(Wir bitten unsere Leser dringend, in allen

vorkommenden Fällen nachstehende Firmen zu
berücksichtigen.)

Steinenberg* 3.
Lager in prima englischen, ameri-

kanischen, deutscheu und französi-
sehen Rädern. 4868i Reparaturwerkstätte. — Fahrschule, h

Bamberger $ Dps
Bübenbergplatz 10. 4854

Velo-Beparaturwerkstätte, Fahrschule. Allein-
vertr. v. Maw»«««, ISm&er, CoZww&ia, Roc7«ef.

Rorschach.
Yereinslokal des V.-C. R.

Anerkannt gute Küche. Vorzügliche Getränke.
-S! Yeloremise.

4858 Willi. Holzhäuser, Bes.

St, Rallen. E. Senn-Vuichard
Grosse Auswahl in

Sport-Ericots
ob» Sport-Ausrüstungen

4850
__

aller Art. g

Wyl, St. Gallen.., .2.
V elohandlung

Agentur der Allianz Berlin.
Versicherung gegen Velo-Unfälle, Haft-
pflieht, Sachbeschädigung und Fahrrad-
4837 diebstahl.
IPF"" Prospekt gratis und franko. "*^(§

Zliriftl Café-Restaurant National,'DIU Hill. 24 Bindermarkt 24.
Vorzügliche Getränke. Feine Küche. Geräumige
4839 Vereinslokale.

Zürich. Grand Café du Théâtre.

Vorzügliche "Restauration.
4838 Gute Küche.

— biliar d. —

Zürich. Ximmaftjuai
2 Minuten vom Bahnhof

Billiges und neu eingerichtetes bürger-
4860 liches Hotel.

Zimmer von 1 Fr. 50 an.
Mittagessen zu 1 Fr., 1 Fr. 50 und 2 Fr.

Diners à la carte zu jeder Tageszeit.
Gross« Parterre-Restaurant.

Ausschank feinster offener Biere und selbst-
gekelterter, sorgfältig gewählter Weine.
Den Besuchern Zürichs auf's angelegent-

liebste empfohlen. R. JraUCnfcIdCr, Propr.

7Ürif>h Hôtel du Jura. J. Gugolz. Mitglied
Zllillbll. M. B. V. Z. Veloremise. Diner à

Fr. 1. 20 und Fr. 1. 50. Zimmer à.

und Fr. 1. 75.
Fr. 1. 50

4833

Zürich. Meyer & Cie.

» J5Cronen7taHe. 4864

Spezialität in Anfertigung voni Radrabrcr-Jtnziigcn. ne

Zürich. Rudolf Fiirrer,
Papierhandlung, Bureauartikel,

„Verbesserter Schapirograph", bester und
billigster Vervielfältigungsapparat. (Pa-
4848 tent Nr. 6449).

Zürich. Milch-CIioeolade
für Velofahrer

ausgezeichnet gegen Durst, bei 4861

H. Erni-Bacboîen,
Colonialwaren und Delikatessen,

z. „Schloss Neumünster", Zürich V.
Innere Forchstrasse 70, Ecke Billrothstrasse.

Zürich. M. Hildebrand,
Froschaugasse 11 (z. Brünneli).

Spezialität in Resten, Kinderkleidchen,
Schürzen, Blousen, Jupons etc.

4835 IPF" Telephon. "TB®
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Adam Opel, Russelsheim am Main.
Vertretungen :

Basel: Ernest Stäheliu & Comp. Bern: A. Mandowsky, Velodrom Bern,
Genf : Et. Hoffmann, Carrefour de Bive 4. Marktgasse 6.
Zürich: Geo Ogurkowsky-Schwyzer,Chorg. Chaux-de-fonds: Charl. Wermeille.
St. Gallen: E. A. Rheder, neben dem Winterthur: Jos. Pfeghar.
4855 Stadttbeater. Yverdon: Emil Meyer.

lO
CTJ

Praktisch £)

4856

unentbehrlich
für

Radfahrer und Touristen
sind die

Q Kleidsam
—\

Elastischen Stulpen
zum Schufze der Beinkleider.

Patent C. F. Bally Söhne, Schöiienwerd V.L.
Beste und " eleganteste ScliutzVorrichtung ; sitzt perfekt und lässt sich rasch

befestigen und entfernen.

—-Vorrätig in sohwarz und farbig in allen grösseren Velohandlungen und Chemiseriegeschäften. -s-»

Stempel mit Medaillon
(Namen, Beruf und Ort)

1ÖT" Fr. 1. 50
gegen Einsend-

*nng

des Betrages
franko Zusend -

nng, oder per
Nachnahme mit
20 Cts. Portozu-
scklag. 4874

C.Ed.Dölitsch

ZÜRICH
Stempel-faMl? und

Anfertigung aller Arten Stempel für
jeden Zweck auf Anfrage hilligst.

&Ilobertgewehre, Revolver

j,
Jagdgev/ehre, Munition

in allen Sorten. Billige Preise
höflich empfiehlt sich..

K.Schefen Büchsenmacher ZURICH

Zürich. Café-Restaurant Continental
vis-à-vis dem Theater. 4852

— Yereinslokal des V. C. Z. —

Den Sportvereinen
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Statuten,

ÄufnahmsurkuDden,

Mitgliedskarten,

Programmer,

Zirkularen,

Diplomen etc.

bei schönster, künstlerischer Aus-
führnng.

Jean Frey, Druckerei Merkur,
Dianastrasse 5 und 7, ZÜRICH.

Advokatur- & Inkassobureau

greh. Oggenfuss
2 Bahnholplatz 2 Zürich Telephon 3358

Bekannte prompte nnd raseke Erledi-
gung der Aufträge. 4831

„Maggi's Suppenartikel sind jedermanns Mutzen," sagte sicli der Spitzbube,

als er hinter dem Rücken des Spezereihändlers eine Suppenrolle einsteckte.

4832 E. S.

— Dio LìsnsralvsrsaininIniiA' àsr Làvsiss-
risàsn Davvn-Dknnis Vssooiation, àis Istàsn
LainstaA in <91iâtsan.-à'Dôx taZts,) vällts àrsn
Lsntralvorstanà Inr àas i:oininsnàs ààr loi-
Asnàsrinasssn: D. D. Lànstsr, LassI, Drâsiàsnt z

IVnnàsrlzi, Mrià, Tàtnar; DssrinZ, Lass!,
Xassisr.

— Me cliosjakrigon sokvsi?. IVIoigtorsobà-
tournaments in kbâtoau-li'llox. Dissslbsn tanàsn
dsi ânràvsZs AÜnstiZsn IVittsrunASVsàâlt-
nisssn statt. Dis sin^slnsn Dssnitats sinà
loiZsnàs: 7^ 6âtvsiF. TiTsistsrsâct/t à
«x>isD 1. D. HsnA-i», 2. N. Dnrsttiiii, 3. D.
'Miiitövazi nnà D. Doindroso. A7siÂsrsà«/is-
rî-màs.' Don^Ii (Dsransloràsrsr) sàl'âAt von
Dsà-Dsrtsnrisà (VsrtsiàiAsr) (6—4, 6—3,
6—3). 77. MêisàsâK/ìî à 7)oMs?8MÄ. Dassitt-
Dvarà (Dsransloràsrsr) sàlaZsn D. IViiitswa^-
Dazi-(7oràon (VsrtsiàiZsr) (2—6, 9—7, 4—6,
g—Z, 7—5). 777. TiTsistörsäK/?, oFsiî Mir /à
Kàrsàr ^pià. LisZsr: Dovst ASZsn Làustsr.
/D. 7?sâsr von D/MsMt-à'Ostv. DonZii (Vor-
tsiàiZsr) sàiaAt Donàroso (Nsransloràsrsr)
(6—4, 6—2, 6—1).

Velolna.l'àet'.
1. In Anrieb I ÄM 28. Angnst 1333: 1 Veioeipsâ,

System Vibtoriu, Lulbrsnnmusobine, mit Lnsnmutiorâàsrn,
gssobivsitter Lenkstange, mit vsissgelben kelgsn, sobvarz
emailliertem KesteU, Leàals mit kilzsinlagen, Lobntzbleebs
mit ksàern (àas voràsrs verkrümmt), ant àem kabelkopt
à silberbronziertsr Lebilà mit àsr lZszeiebnnng „Viktoria^,
àsrkabriknnmmer 33983 nnà einer Velolaterne, nnà branner,
àrsisekiger Vsrkzengtasobs, Vert 360 ?r.

2. In Anrieb I am 22. Angnst 1338: 1 knenmatio-
masebine, Lv^tem Aàlers, mit vsrniekslter, abârtsgsbogsner
Lenkstange mit Horkgriàr nnà 0sI1uIoiàsintassnng, ver-
nivksltsn Lpsiebsn, sobvarzsn kslgsn, vsrniokeltsr Lrsmse,
vernickelter Lignalgloeks, sobivarzlaokisrtsm Kestell mit
Kolàvsrziernngsn, am Ltsnerrobr âîs Ho. 23, àer kabrik-
nnmmsr 33185, einer àreisekigsn, gelben Verkzengtasebs,
1 sngliseber Loblnsssl, 1 Lnttpnmps nnà sin blsebsrnes Del-
kànnvbsn, Vert 273 kr.

I^àte
— karis, 4. Lsxt. ^on/îoîtvs MKsv

iin 59 kni D.SNNSN init nnr sa. 159 ni Von-
sxrnnA. Nillsr, àsr Mni srstsn Nal ant so
iiînrM Ltrsàs nnà ^nin srstsn Nal init Dntnai-
nsnrs Aöstartst ist, àisit sià ssiir Znt nnà
'ìvar 6is ^nin 29 iiin sa. 299 ni vor Lontivnrs.
Dann naiiin Doniionrs àis Lxitsis nnà 6siiisit
sis ansii 6si. ^Isit 1 Lt. 2 Nin. 42 Là.

<9. N.

— ümstsrclam, 4. Lsxt. âàc/i <?/tinn-47si/srs
snàsts nnsntssiiisâsn, naoiiàsni ^'sàsr àsr Lsiàsn
sinsn Dant K'sv^onnsn iiatts nnà iin Dntssiisià-
nnZsiant Lsiàs !?n Dali Zàoininsn. Das
Mxàâ (7o^ànA-<?/îckMPio?î ii5sr 199 icin ASivann
(ioràanA in 2 Lt. 9 Nin. Dà.

— Lalaîs, 4. Ls^t. Msiàrso/îK/^ à IVoràsns.'
1. DssoiiÄin^s, 2. Dntrisn. Mîtâ DssââIiS'
ilànisr i LisA-sr: Dssoiiainxs.

— ?ougn^, 4. 3s^>t. 76 à Asmorvsnnsn
1. Viizsrt, 2. Lv^iàài, 3. Dsnonà, 4. Dnranà,
5. Darrot (Zsstàt). ^!sit: 24 Nin. 3 Là.

NmànrvsiMsn 15 ìrn. 1. Dsrtsài (^iirià)
24 Nin. 31 Là.

— Hamburg, 4. Lsxt. 7?àn«àìâs7D9à
Têsnnsn. 1. Dnra 2 Lt. 26 Nin. 6. Là. 2.

Dnrst, 3. Dssna.

— IVIet^, 4. Lsxt. ^1n àsn iisntiZsn D-snnsn

srrsnZ àsr Dasisr Dà. Ns^/sr irn intsrnationalsn
Dan^tkärsn init Danàbrsits iiintsr àsin Drstsn
àsn II. Drsis, naààsin àsrsslds ssinsn Vor-
nnà ^vàsàsnlanl )sivsilsn Zlan^onà Asv-nnnsn
iiatts. Irn 39 Hiloinstsr-Dsnnsn niit Làritt-
nraolisr vnràs znvsitsr Oiis. DnKvn ans Dasol
naà iisisssni Liainxls init Xanainnilor, àsnr 6s-
rniiintsn Nnnàsnsr Distanàaiirsr, ivslàsr sià
niit ssineni ansA'Wsiànstsn Làrittniaoiisrax^a-
rat sinsn VorsxrnnZ von nnr sinsr D,nnàs
siàsrn iionnts.
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4830

«Asn/si'sss - eMs/à/'soà//
166 l<iIomStsr

LoimiaA, âsn 21. L.iiAiisi 1898
AVI- Mk Nksedîiìô

P

TZi'îiMS?» (K. 67àn), S-?. NnF. 7696.

c^. «A?7l5'W>Sà) îs/n/s/^S«.
Ds àr'ânZt nrià, IIinsn rnsins vollsts ^nlrisàsniisit

init àsni Kambus anWnàrnàsn. Das ist sin Vslo Zan^
naà insinsni Ilsr^sn: Ltakil ivis irsin 2iivsitss nnà Isisbt»
gobencl, àass os sin ivaiirss Danàinin ist, D. von
Korsàaà naà Lt. (lalisn dormant ^n laiirsn. là
Zratnlisrs liinsn ^nr Daindns-VsrtrstnnZ! ksm Kambus
gebort ciîe ^ukunkt. 43?s

Nit iirältiA'öni „^.11 Dsil" i
sÎA. Qlit'. 252Qk^ lârer.
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Quotes â Notors^stss Ltâmsnt â Qtsctistor

slncl unlzsstrsitlznr àis
srsîsn Nnrksn krank-

rsiàs.
Iro Ukrn leiedisr ZlotoiZs-

làis slekt LIsMsiil nnsirsiî-
bar su àsr Lxàs urà bistsi
in àsn?rievo1es unà (èuàî-
«Veiss mit 2^ei?Iàen (Ko-
viokt 75 dis 30 Lios.) àis
Isiodt dsvsxliodstsii Aotor-
àdrveàs, veleds dsi dved-
ster Ftîrdilitût KssoàiiiâlA-
keitsii dis 45 Lilometer
xer Lààs errsiedsii rmà
^sàs LtsiMUA sxislsiià üdsr-
rriiiàsii. 4872

M lllk

àkààk 8àm:
(F. (Fl-isÄl-ci,

0â8kl, LWigiilikT 18.

<Vir dltteii unsers Nsser âàssuâ, à Âilsu
vorkommeuàSK?üI1su usedstsdsMs Firmsu 2U
dsrûoksiàtiAou.)

MeîiRSNverA 3.
DaZsr in xrinia snZIisàsn, aineri-

kanisàsn, àontsàsn nnà tranàsi-
sàsn Daàsrn. 4868

»» klMàmi'Icstà — fälirscluile. ^
Wiberger 5 Dp;

ZZudendsiZxlà 10. 4354
VsIo-Iîsx^ràri?srkstÂtts, kàsàrûs. Allein-
vertr. v. âttMâ, Member, Ltàmèis, 7îoe/îet.

kmedà
Vereiiislàal äes v.-^. R.

àsàimt xrits Xüode. Vor^üxliods ketrüuks.
êA Vsl'orsinîss.

4853 VîUi. Ilol/Ininsor, Des.

A.kà. t. 8eiin-Vliiài^
krosss àsi?àd1 in

5pott-Meot§
»W» 8port-üu8rü8tungen »WW

4850 ^ »Her Lrt. Z

W, A. Mkli.^,
áxsàr àsr Allianz Zsrlin.

VersiodsrrmA Zezen Velo-IInIAIe, Iliitt-
xlUclit, Laelrdesoïlîi(lîgnnZ' uuà killirruà-
4337 àivdstlllll.
Vê' ?rosxskt gratis rulà Irg.nko. ^WW

7iiriob. Liilà-IìgsàurîuN Fational,011011, 24 Waàsrmurkt 24.
VorzûAliods Ketràks. keine Xüede. KsrüumiZs
4333 Vsrsinsloàls.

Rkìlîll. Kianll l)afk clu Iliêâtre.

VoinrsiisliczliS Dî.ssts.rrr's.tioii.
4833 Lliits Küslrs.

»l I I I ^ » I» ^
Mied. Hotel Limnrakquai

2 Ninntsn vom Lîàdol
lîillixos nnà non oinxorlolàtos diirxor-
4860 liolios Ilotol.

dimmer von 1 kr. 50 un.
NittuAssLsn zn 1 kr., 1 ?r. 50 nnà 2 kr.

Oinsrs à lu carte -in jsâsr ?aAss-isit.
grosses parterre-^estaursnt.

àssodsà Isinstsr olksnsr lZisrs mià ssldst-
Askeltsrter, LorZkûlti^ ASirüdIter Veine.
Den Ls8nodsril lZürieds unks uvAelsgsnt-

liàste smxtodlsii. l(. Irauenleltier, kroxr.

7ûrlà Hôtel à Inra. à. KuZolz. UitMeâ
/l lit loll. U. A. v. 2. Velorsmiss. Oiner à

kr. 1. 20 unâ kr. 1, 50. dimmer à,

nnà kr. 1. 75.
kr. 1. 50

4833

«à lVis^sr L Lis.
AîiN 7ûrD1ì61?/l«^<Z. 4864

Sxiszîslitât iri AriksntigiiiiN von
mi HMabrer Msèigen. «s

Wvd. lîiitloll dürrer,
enpierlnlnàlnug, Linenuartiliei,

„Verbesserter ^olinpiroKrnxli", bester nnà
billigster VerviellNItis'unxsnMnriit. (?u-
4343 tent M. 6443).

Wed. Milek-vàoQàà
lnr Velolnlirer

unsASZeiodnet gegen vnrst, bei 4361

U. Lrni'lSacbssen,
Oolonilàursn nnà velikutsssen,

2. „Leblos» Fsnmünstsr", ^üniLla V.
Innere korebstrusse 70, lZebe Lillrotbstrusss.

Wed. N. Lilààà,
krosebungusss 11 (z. lZrnnnell).

Kpeîânlit'àt in Resten^ liiuàerkleiàelieu,
Lobiiivvii, lilonsen, .lupons ete.

4835 WM" lelexbon.

O
14
?-l
cö

G

c)
AZ

cv

i
(v
K

I kUsselsbkim am lülsin.
VsrtnstiiiiNsri:

Laset: ürnest Ltälislin >d tlomp. Lern: V. Unuâenskz', Veloàom Lern,
blent: Lt. Iloltiunnn, Ourrotonr àe Live 4. Nurbtgusss 6.
Anrieb: Leo 0gnrkonslix»8vlnv^er, vborg. t!liînix-àe-tonàs: dinrl. Vermeille.
8t. blnllvu: lZ. V. lllkvâer, neben 6em Vintsrtlnir: .los. Lteglinr.
4855 Ltuàttbeutsr. Vverâon: lZmil Ziemer.

lO
V

4856

ulientdelirlieli
tiir

l^äcifÄdit'Sk' uncl ^oucistsn
sinà àîe

—>

Zinn Sokàs clsr Dsinklsiclsr.
Estent lZ. k^. kall> 8öbnö, 8oliöiiknvei'l! ii

Lests nnà ' sleguntssts Lebntzvorriebtnng; sitzt xsrtekt nnà lässt sieb rusob
bstestigsn nnà entternsn.

Vüttätig in 5iimM nnii fgtdig in giisn Miissewn Vêlni>znliinngnn nnll lîiieniisnningêsniiniiên. -z—

Ltempol mit Ilükllsillon
(tlsmsn, ksrul unci Ori)

MW- I r 1.5« -Wx
ASASii DiliSSIià-

VH NNA' àss DstraZss
Iraào àissiià -

HUA-, oàsr xsr< Naàiiaimis init
îÂàWà 29 <9ts. ?orto2ln-

WWWMWM SollSA. 4374

SZDD kiiWwii
MNAI ^likioL
Vi^^^UD Aklupkl-fadlijli uliâ

àtertignng aller Arten Stempel tiir
zeâen 2Iivsok ant Antrage billigst.

à.t>.0888I08V/8«6^, 3^V0t.Vbt

j,
1/lW68V/8»38.I^UMII06

It stillt 8n6irü. Llill^ iì!Sb
bökiioii empfisbit siob..

X!.3oiie k«i- 3'uàenmaà ^IÌR.191!

Mied. 8ktfk-ke8iaurant Lontinental
vis-à-vis àsm Tlbsater. 4352

— Vsroinslokul àss V. 0. 6. —

l)à 8MMWIM
smpiîôkit sieb ?ur àlertigung von

8iMev,
àknâdiii8iiâìiM6ll,

MAied8kà,
kreMiM)

ÄMäien,
Womn ck.

bei sàôiistsr, trûiiZtlôrisàsr às-
KbriiiiA.
^SS.1» lZruekki-ki IVIsrkui-,

Liunustrusse 5 nnà 7, AAttlK^Ik.

kllviiltätlli'- L Inl(a88litilil'ö2ii

Nà OZZsnkuss
ê SàllllWK ê ûkàîvlì leleptlliii ZZSS

lîekaniite prompte nnà rasebe Lrieài»
gnng àsr Anktrîige. 4831

„NaZ'Zi's Lrrxxoiiartàol sinà )oàsriiiaiiii3 Nàsii," saZts sià àor Lxitààs,
aïs sr iiiiàr àsni Dààsn àss Lps^srsiii'ânàisrs sins Lnxxsnroils sinstsàts.

4332 D. Z.



Warnm
sind

/e/c^
und

c/fl/bc/l

Dmil o p Pneumatic Tyre Co.

Dunlop-Reifen
Nebenstehende Abbildung

zeigt, wie die beiden endlosen
Drähte des Diinlop-Pneumatics
den Gummi - Mantel fest in
seiner Lage halten und es leicht
ermöglichen, den Pneumatic
von den Stahlreifen zu ent-
fernen. Zur besseren Veran-
scbaulichung ist auf neben-
stehendem Bilde aus einer West-
woodfeige ein Stück kerausge-
nommen worden, während die
beiden endlosen Stahldrähte
ohne den Gummi-Mantel dar-
gestellt sind.

Der endlose Draht links liegt
in der Einne der Eelge, wäh-
rend der Draht rechts in das
Bett derselben niedergedrückt
ist, wodurch der untere Teil
des Drahtes an der entgegen-
gesetzten Seite der Stahlfelge
hervortritt und leicht über den
Band derselben hinausgehoben
werden kann.

Wie die Abbildung zeigt, ist
die Demontage des Dunlop-
Pneumatics die denkbar ein-
fachste und erteilen wir gerne
jede gewünschte Auskunft
schriftlich oder mündlich in un-
seren Fabriken und Filialen.

Fabriken in Unnau a. Main,

a»i
s
«

$
«
$

Bruchköbelerlandstrasse 40; Wien VI Liniengasse 34. — Filialen in
Berlin S.W., Zimmerstrasse 21 ; Bresden, Struvestrasse 24 ; Kiirich I, î

wt Thalacker 46. 4866 fl

„icliwalbe"-
Fahrräder zählen zu den besten.

Beweis : Die stets steigende Nachfrage. 4859

ScMe-FM-Werte Gebr.Ruegg, MiM-Uster

Unübertrefflich in Eleganz und Dauerhaftigkeit ist
das der Velo-Fabrik Dettwyler in Lie-
stal in jedem Kulturstaat patentierte

Velo „Favorit«.
Jeder Teil desselben ist auswechselbar und dadurch kolossale Ee-

paratuxersparnisse ; sodann ist das lästige Mitführen einer Luftpumpe total unnötig.
Diese Maschine erfreut sich trotz der kurzen Einführung einer allgemeinen Be-

liebtheit und darf punkto Solidität mit jedem ausländischen Fabrikat konkurrieren.
Schützet die einheimische Industrie und decket Euern Bedarf bei

J. Rettwyler-Frey, Dufourstr. 74

4877 Haupf-Dépôt für Zürich.

jj S Helvetia-Häder ^ g
q Teil, Brennabor, Monaebia, Sirius, Express ete.

Velohandlung von Gustav Ad. Rösle
Kasernenstrasse 81, ZÜRICH III. 4871

Fahrunterricht. lUf Reparaturen.

jggggjgsasg^^
Ebenso wie in den Jahren 1893, 1891, die Bergmeisterschaft

1895, 1896, 1893" wurde auch im Jahre am Semmerinu auf

wonnen.

4863 Oesterreichisch-Amerikanische BUMMIFABRIK-AKTIENBESELLSGHAFT, Wien-Breitensee.

am Semmering auf

'nmmiaiic

Anglo-American
JL Rarnsoitt 91 Bahnhofstpasse 91

unterm Hotel National.

Spezialität : Sport-Artikel aller Art,
ans dem berühmten Hause

«ass London, hm
Tennis^Racqueten

von Fr. 7.50 bis 45. — das Stück.

Tennis-Bälle
von Fr. 6. — das Dutzend.

Tennis-Presse
von Fr. 2.95 das Stück.

Tennis-Mützen. — Tennis-Schuhe, etc,

Tennis- u. Velo-Kleider naeh Mass.

Regenmäntel fertig auf Lager und
4836 nach Mass.

iste Möbel
z. Brünneli

loh. Binder, Froschaugasse 11, Zürich.
Er.Betten mit Eederzeug

Bettladen „
Ober-, Untermatratze mit Keil i „
Chiffonniere „
Spiegelschrank
Kommoden „
Waschkommoden
Waschtische, 2plätzig
Nachttische
Tische, Hartholz „
Tische, Tanken „
Sessel
Bivan „
Sofa

— Spiegel von Fr. 7, 12 und höher. —
Garnituren in jeder Preislage."

Uebemahme ganzer Braut-Ausstattungen und
Wohnungseinriehtungen.

75
30
36
42

150
42
40
27

9
19
16

4.50
45
34

Liegenschaften-
Agentur.

An- und Verkauf

und Verwaltung

| 4857 Yon Liegenschaften,
sowie Dambctts-Uenniitltittgeit auf
ijypOtlKRCn besorgt zu billigen
Bedingungen und unter Zu-
Sicherung reeller Geschäftsführ-
ung und strenger Diskretion

«f. Kiftopfli,
a. Kreiskommandant,

Telephon 1244 ZÜNGh III Telephon 1244

Stauffaeherstrasse Nr. 9.

Die Speztal- 4865

Yeloreparaturwerkstätte
v. Chr. Beihl, Mainaustr. so, Zürich V

empfiehlt sich zu bekannt schnell-
ster, billigster und gewissenhaftester
Ausführung von Reparaturen aller
Systeme unter Garantie. Lager in
Ia. deutschen und amerikanischen
Maschinen. Zubehörteile in grosser

Auswahl zu en-gros Preisen. (K1332Z)

Horlogerie soignée
S. Bilisan fils

Limmatquai 50, ZÜRICH.
4870 Spezialität in: -

Chronometern
und Cvclometern

für Radfahrer
M von 25 Fr. an.

Lieferant feinster

Sportuhren (Remontoirs)

mit beliebigen Gravuren.

Schöne weisse

Vernlcklung
von

Veloartikeln, Waffen,
Musikinstrumenten

und 4878

Haushaltungsgegenständen

besorgt prompt und billig
die Vernicklungsanstalt von

A. Zellweger, Uster
Fabrik für elektrische Apparate.

Duplex „o,
mit Berg- und Thal-Uebersetzung

schont Kraft und Gesundheit.

Besichtigung und Verkauf bei A. Oeclislin,
Eisenbahnstrasse 22, Zürich-Enge.
« SÄMEJÄMS4Ä0ÄäÄ4Ä4Ä4ÄSÄSÄi

I Uclo-Jlbzcicbcit
Preis-Medaillen, Yereihsahzei-

eilen in künstlerischer Ausführung zu
billigsten Preisen fertigt die 4869 Œ

G-ravier- und Prägeanstalt Ii
B. Jackie-Schneider, Zürich S

JÜ zum Falken beim Paradeplatz.
vsftaftsft«ft»isftaftsftaft3ft3ftwi*'

S- Erklärung.
Wie wir schon mehrmals in letzter Zeit in Erfahrung brach-

ten, kursiert das Gerücht, dass wir unsern Betrieb einstellen
wollten, worauf wir ausdrücklich erklären, dass dasselbe voll-
ständig auf Unwahrheit beruht und wir unsern Betrieb
nicht nur in vollem Umfange fortsetzen, sondern genötigt sind,
solchen durch Neubauten noch weiter zu vergrössern.

Sirius-Fahrrad-Werke, G. m. b. H.
Roos-HFiirnl>erg'.4867

Unsere Modelle 98 sind fein ausgeführt

haben staubsichere, öllialtende Lager.

Fabrik in Biel.
Succ. &tenf IB Boulevard Flainpalais.

COSMOS

ist eine hübsche kleine Stahlkapsel mit flüssiger Kohlensäure gefüllt. Zehn
Stück in einer Iiartoiischaelitel kosten mir Fr. 1. 35.

Mit Hülfe einer eleganten Spexialflasche (Preis Fr. 3.50)
und Sodor können augenMicklicb, an jedem Ort, zu jeder Zeit,
absolut ohne Mühe vortreffliches, künstliches Selterswas-
ser und alle andern nur denkbaren moussierenden Getränke, ganz naeh indivi-
dnellem Geschmack, hergestellt werden. 4879

Wertvoll, um destilliertem (gekochtem) Wasser einen sehr

angenehmen Geschmack zu geben, was wichtig ist in Xüpidemiezeiten oder

in Gegenden, w o das Trinkwasser schlecht ist.

(Ueberall im Gebrauch).

SODOR-FABRIK ZURICH.

Grosse Werkstätte für Velobau und Reparaturen.

Eig-ene Fabrikation
von feinst ausgeführten Velos „TELL".

Grosse Auswahl von Herren- und Damenrädern, deutsches und eigenes Fabrikat.

Grosses Lager von Fournituren für Velos.
Heinrich Senner, Velo^Mechaniker

General-Vertreter der Firma JUSTUS WALDTHAUSEN in München.
i eit <yros.

Werkstätte & Fabrikation : Centralstrasse 129, Wiedikon. @ Wolmung: Erlachstrasse 22, IH
Vertreter in Zürich: Gustav Ad. Rösle, Kasernenstrasse 81. 4862

•—| Tüchtige Reisende und Vertreter gesucht, s—

Die

enoules-fahPFädep
werden in einer Spezial-
Fabrik ersten Ranges,
die seit 13 Jahren aus-
schliesslich Fahrräder
fabriziert, hergestellt.

„Bercules"
ist daher auf Grund lang-
jähriger Erfahrung

—== hervorragend =—
in Konstruktion! in Ausstattung! in Stabilität und Gans!

nürnberger Uelocipecl-Tabrik „Bercules"
4844 vorm. Carl Marschütz & Co., Nürnberg.

Generalvertretung

für die Sehweiz:

l$y marschiitz
Zürich

13 Bärengasse 13.

Druck und Verlag von JEAN BREY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 und 7 Zürich.

^V:»iii>il

/s/oâ
unà

S/7k/as^

V»»Iop I-»s»i»»tiv V^re So.

vliàplîà
Xcksustcksnàô ^ddilàuuA

^sÍKt, vis àis dsiàsn suàlossu
Vrâts àss Vuulop-Vnsuruatios
àsn Vuunui - ülautsl ksst in
ssiusr VsAS halten unà s» lsickt
srinoAlicksn, àsn Vnsuraatie
von àsn Ltshlrsiksn 2:u snt-
lsrnsn. ?iur hssssren Vsran-
sckaulickunA ist aut ncksn-
stcksnàsin IZilàs ans sinsrlVsst-
ivooâlslAS ein Ltüok hsrausAö-
noinrasn ivoràsn, vckhrsnà àis
hsiàsn snàlossn Ltcklckähts
ohns àsn Vuinini-Nantsl àar-
Asstsllt sinà.

Ver snàloss Vraht links lisKt
in àsr Rinns der VsIZs, wäh-
renà àsr Vraht rsckts in àas

Vstt àsrsslben nlsàsrg'sàrûckt
ist, voàurck àsr unters Veil
àss Vrcktss un àsr sntKSASn-
Assscksn Leite àsr LtshllslAs
hervortritt unà lsickt ühsr àsn
Ranà àsrsslhsn hlnausAshohsn
vsràsn kann.

Wis àis ^.hhilàunA ssiAt, ist
àis Oslnonts-Kö àss Vunlop-
Vnsurnaties àis àsnkhar sin-
àcksts unà erteilen vir Asrns
Hsàs Aöviinsehts àskunkt
sckriktlioh oàsr nrûnàlick in un-
sersn Vahriksu unà Vilialsn.

Vabriksn in II»»»» o. Aloi.»,

M?

î
«
«
«
«
«
«
s
îà IZruobköbsIsrlanclstiasse 40; Wien VI, Linisiigasss Z4- — Vilialen in

lieriin 8.W., Liininerstrasss 21 ; Zirrsâen, Struvestrasss 24 z Aiirivlt I,
Vbalaeker 46. 4866 U

Il^alirrâÂSr ^äülen àen destsu.
Levois: Dis stets stsigsnàs blacklrags. 4869

8àlli!lô-?àllll-Uklill Kkdi-.kîûkgg, MMMkI'

lliiûdskìrsîflicli in VlsAan^ unà VausrhattiA'ksit ist
àas àsr Veln-lâbrik veìtvMr in hie-
stal in ^sàsrn ILulturstaat xatsntisrts

I « Io „I nvoi N".
àsàer Veil àsssslhsn ist ÄiISIV«eIlS«IÜai unà àaâurck kolossals Ne-

^>aratursrsparnlsss; soàann ist àas lâstÎAS Älitluhrsn siner Vuiìpuinps total unnötig.
visss Zàsckins srtrsut sick trot^ àsr Kursen DinàihrunA einer allKSinsinsn Le-

Ilckthsit unà àark xunkto Solldîlât init ^'sàsin suslsnàiscksn Vahûkat konkurrisrsn.
Lckàst àis eilllieimiseîlk Inàustris unà àsckst Vusrn Lsà-k bsi

I I»tN IV .V I<>-Iiì .> vukolirà. 74

4877 Kaupt-Dspôt kür ^üriott.

^ lell, Lrennàor, NoiiAâiA, 8iàs, Lxxrsss ete.

^ VelokandlunK von (^usta-v lìôsle
I^ÄSsrnsrisirLtSSS 31, Z^V'ZìlllU III. 4871 ^

?s1ii'untsi'ric:kt. "WU Wî Rspsi'Ntui'SN.

Dbsnso vis in à àsn is»», I8SV, -ck àis kkrgmeisiersokaft
I8S6, 18»«, I8S7 vnràs anà im 5à kìm SkMMkrinll uni

-ÌV0DD6D.

4863 liezlei'i'eieliizeli-kinei'ilisliiselie KW^IskLIIIIt-KItII^Lt8tI.>.8lZiIkfI. Mn-vmteiiM.

am 8emmering unk

IVUINIiliic ^

Anglg-âmmsn
L. stamson» N Lààf8tN88k A

untShm I^iotsI I^ativiial.
Lxe^ialität: Gpvrt-àrtîIlSl a,1Isr àt,

aus àem dsâmtsn Hauss

»«Ws I^onâvn. «»>
l'smiis-'KscHUstsn

von 7.50 dis 45. — clas Ltück.

1smiis-2â11s
von Ikn. 6. — àus Vtàsnà.

Isnnis-Prssss
von I'i'. 2.95 àus Ltnà.

"I'snnis-Nüwsn. — 1snni2^2àl1is, à,
I6imi8- u. Và-Klkià nà Nâ88.

ZìeKàeiiinânteì kerlig auk Imager unâ
4836 liaà v/lass.

W KVkI
2. Luüirirsli

là Linäer, ^rosodunAusso 11, ^üi'ioli.
Dr.Letten mit Deàsr^snZ

Lstààsn ^
Oder-, Dntermààs mit Lsil < ^
Ddiikonllisrs
LxieAslsoiirgà
Lommoâsn „Vàsâkommoàsn
Vasàtisà, LzMtnÎA
Uaâttisvlis
Lisàs, Lartlià „
liscks, Làà „
Vessel
Divan
Và

— Lxiexsl von Dr. 7, 12 unà lâer. —
Larnitnrsn in leàer Lreisla^s.'

Dshsrnckms Zander Lrant-àsstattunZsn nnâ
VolmnnxseinrielànASn.

76
30
36
42

160
42
40
27

9
13
16

4.60
46
34

Liegenschaften-
Agentur.

à- M Vàuk
Mà V»àz

,4887 M IlikMMdà,
soivis varièvens Vermittlungen aur
î)^pst!lèken kosoi'A't 2IN dillÍMN
LkàinZnnA-on nnà nntsr Xn-
sicksrnnA noollsr (Z-oscküktZkndr-

nnA nnà stronAsr Vià'siion

»D. ZîWOZSM,
s. KreiZl(llliimäiil!s!lt,

leieplil!» iM ^ÛrîlZh ê!l làp>>i!l> Ml
Stnukkncksustussss Lin. S.

vis Special- 4866

VelmMàMàtà
V. KIlr. Lk'llll, ^Äinausit. 50, Zjjrilîll V

smxüedlt sick 2N bekannt scknell-
stsr, bilÛAstsrunà Zevissenbattsstsr
àstnbrnnA von Lsxaratnrsn aller
L^stsme unter Darantis. DaZer in
la. àeutscken unà amsrikaniscksn
àsckinen. /nbckörtsils in grosser

àsvabl 2N en-xros Lrsissn. (X13322I)

I^ol-lo^erie soiMêe
8. killisn fj>8

vilUlVatcilieli 50,
4870 Lpo^iulitül in:

Otn-onolnstsrn
unâ O^olOmstsrn

Kir Ilaàlabrsr
W von S5 I'l. un. »

liesersot fs!nsisr

8Mtàn(kMMm)
mit dêliedigê» SmiDî».

Lcköno ivoisso

VkMMIIIllg
V0Q

Velosi-tillein, Mffen,
lViuZikilàìimenten

unà 4873

!igU8t!àg8gkgkN8!àsil!kli
dssor^t proinxt unà dilliA

âie Vernicklnn^sunstalt von
^6lIiV6ss6r, Il8t6r

tsbrilc slir elelitrislilie kppsrste.

II«I»I« v
nuit Lsug- nncl l'iusl-llsdsr-sst^nnN

svlioni Ki-ati unll KesunlIIiöit.

LesicktiZunA unà Verkant bei 4. Oeckslill,
Düsenbabnstrasss 22, /ürick-lckgv.
-<»êî«î«^:î«i«î«î«î«î«î«âêà

z (lelo-Abxeichen
Dreis-Zlvàuillsn, Veràsckîivi-

ckck in künstlsriscksr àslnirrnnA 2N

billigsten Lreisen tertigt àis 4369 t?
ànnvisr-- uuuâ Vuâcsssiusts.1t H

v. lâl!l(lL-8r>ineilIer, lürieli R

-UNI Valken doiln Laràâèplà. êîà

7!»7»rWîS^»^!Sr»?ZV-?»,ZWîZWîS?r».

^ I i IM
v/is WM svkon mslirmals in leizà Isit in Lnkalii'ung bl'aoil-

ten, kulgie^t às Kerüolit, dass wir unsern ketrisb einstellen
wollten, worauf wir ausdrüvklioll erklären, dass dasselbe voll-
ständig auf Dnvväävit beruki und wir unsern kotrisb
niollt nur in vollem Umfange korisàen, sondern gonöi'igt sind,
solokon durok lteubauten nook weiter?u vergrössern.

Zil-ius-I^3.kl-i-Z.ä-Wei-ke) m. b. n.
ß V <> <»8-ì iiml»4867

Unsere NoàsIIs 98 àà kein ansZekàrt

baden staubsiàsre, ûilialtsuàe Daxer.

?« ill kill!.
LULL. Gtezztk lö golilMri! klsiiipgläis.

MM8

ist sins bnbscks Kleins Ltablkaxssi mit üüssigsr Xoblsnsänrs gefüllt,
8îÂâ ill eî»ev Hi»rt«i»Gvd»vI»eeI îto«l«n II»r I r. I. ss.

Nit Mlle einer ele^iìiitk;» 8p«?i»Ijí>»«l!l>«z <I-rvi>s Vr. ».S»)
unà Voàor können an Heâeu» Ort, ?» I«âer Heil,
â««I»t »Im«' M»I»« x »ri, t tt lieli« »-. Ir»»stlîvl»es 8elîers>v»s-
«er unà alls anâern nnr àsnkbarsn moussisrsnâsn Dstràke, gan2 nack inàivi-
ànslism Dssckmack, bsrgsstsilt vsràsn. 4879

Werdvoll, um l1e«ti!Iiertkin sxelt«elbtein) W»««er einen sckr
angsnsbmsn Dssckmaok 2U geben, vas vicktig ist in llVpîàeiuie^eíte» oàsr
in OeNe»àen, vv» â»« Iri»It>v»««er «eàlevdt !«t.

^ederall ini (Fedrauck).

8lZVSK-fkkkS!i Illkll:».

Qt'ossS Wsi'^stàtts für Vslobau uvcl k^6parAtur6rl.

IZi^oii« Ikiill»iiIiàioii
V0N fàst ÄUS^efükl-ten Velos

grosse liusmlil von Herren- uni! llsinonrnilorn, deutselies uni! eigenes tnlirikst.

(rrosses viàFer von ?0uriiiìureri kür Velos.
Heinriek Zennei-, Vsl0^iIVl6às.iià6v

Kkneral-Vkrtàr clei- firms tU8IU8 Mi.vIii/iU8ffi in Mûnàn.
> »»»»i », sir «/i-os.

Weàst'âtte Ä Fabrikation: Dsntraistrasss 123, Wisàikon. G Wobnnng: lZàckstrasss22, III
Vsrtàr in Äncii: Uustav üd. kîësle, XasemsàaWS 81. 4862

.—Z Hüclutigs kîsissriâs uuuâ Vsutrstsr csssuclut. Z—

Oie

Mià-fàsà
woràsn in oiner Lzis^iul-
Madrid srstsn kanZss,
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